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GVV­Exkursion ins Eisenbergwerk Gonzen

Grusswort
Liebe Leserinnen,
liebe Leser

Alle vier Jahre, sei
dies auf kommu­
naler, kantonaler
oder eidgenössi­
scher Ebene, meint

der Volksmund, dass Wahltag auch
Zahltag sei. Stimmt das denn so? Es
könnte stimmen, wenn wir alle, Sie
und ich, an der Urne unsere Stimme
entsprechend abgeben!

Am 20. Oktober haben wir sowohl
den Nationalrat wie auch den Stän­
derat zu wählen. Es stehen vier
spannende und wichtige Jahre an,
die es notwendig machen, die Wei­
chen richtig zu stellen. Es kann
uns nicht gleichgültig sein, wer die
nächste Legislatur in Bern bestimmt
und in welche Richtung unser Land
den Weg einschlägt.

Wir können in unserer direkten De­
mokratie sehr viel mitbestimmen
und entscheiden. Aber mir scheint,
dass es notwendig ist, dies zuerst
auch an der Urne mit der Abgabe
der entsprechenden Stimmzettel in
die Wege zu leiten. Es nützt nichts,
wenn wir glauben, die da oben in
Bern machen sowieso was sie wol­
len, dazu die Faust im Sack zu ma­
chen undmit Abwesenheit amWahl­
sonntag zu glänzen. Es ist einfach
schwierig, mit einer Stimmbeteilung
von unter 50 Prozent mitbestimmen
zu wollen. Unsere Möglichkeiten
wären doch bei 100 Prozent.

Nur einige Themen, die in der
nächsten Legislatur von National­
und Ständerat von grösster Bedeu­
tung sein werden: Unsere Alter­
vorsorge braucht schnellstens eine
strukturelle Reform, welche die
Renten sichert. Wir alle leiden unter
den hohen Kosten der Krankenkas­
senprämien. Auch hier gilt es, den
richtigen Weg zu finden, damit diese
Prämien endlich sinken und nicht
dauernd steigen. Aber auch nicht
unwesentlich ist, was mit unserer
Landwirtschaft geschieht.
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Der Eingang zum Bergwerk ist nicht zu übersehen. Bild: Hansjürg Fels

Seit 1983 ist das Eisenbergwerk Gon­
zen ein Schaubergwerk in Vild bei
Sargans. Bis 1966 war das Bergwerk
in Betrieb und ist heute ein Kulturgut
von nationaler Bedeutung. Abge­
baut wurden im Gonzen Eisen­ und
Manganerze, vor allem Hämatit, Ma­
gnetit und Hausmannit. Dafür waren
rund 90 Kilometer Stollen und Stre­
cken notwendig.

Helme fassen
Nach der detaillierten Einführung
durch Peter Grünenfelder und Peter
Pfiffner hiess es dann Helme fas­
sen und im Besucherbahnhof in der
Stollenbahn Platz zu nehmen. Gezo­
gen von der Lok Barbara V führte die
Fahrt rund 2 Kilometer in den Gon­
zen hinein. Die Endstation bedeute
aber auch zugleich, dass ab sofort
Helmtragepflicht notwendig war.
Vor allem die grösseren Gewerbler
merkten schon bald warum. Es hätte
schmerzliche Begegnungen mit den
Stollendächern geben können. Aber
es hiess auf der anderen Seite auch,
dass ab sofort nun alles zu Fuss be­
werkstelligt werden muss.

Die Geschichte des Eisenberg-
werks Gonzen
Ab 200 vor Christus ist der Erzabbau
nachgewiesen. Die Schmelzanlagen
in Flums, Mels und Plons (heute Ge­
meinde Mels) wurden 1315 urkund­
lich erwähnt. Das Bergwerk selber
ist 1396 erstmals erwähnt. Die vor­
handene Urkunde zeigt auf, dass Graf
Johann von Werdenberg­Sargans
das Bergwerk an Herzog Leopold IV.
von Österreich verpfändet hat. Also
musste zu diesem Zeitpunkt bereits
schon Abbau betrieben worden sein.
1406 ging das Bergwerk als Folge
der Appenzellerkriege an den Grafen
von Toggenburg. Die Stände der Al­
ten Eidgenossenschaft kauften 1483
die Grafschaft Sargans. Mit diesem

Schritt wurde die Eidgenossenschaft
unabhängiger von den Eisenlieferun­
gen aus dem Ausland. Das Bergwerk
wurde im 16. Jahrhundert an Zürcher
Eisenhändler als Erblehen gegeben.
Landammann Good von Mels wurde
dann 1654 neuer Inhaber des Berg­
werks. Ausgelöst durch den Dreis­
sigjährigen Krieg blühte dann das
Geschäft und das Bergwerk war des­
halb sehr erfolgreich. 1767 erwarben
Johann Bernold von Glarus und Hans
Schulthess von Zürich das Bergwerk.
Sie scheiterten aber kläglich. 1777
wurden sowohl die Erzförderung
wie auch die Verhüttung eingestellt.
Durch diesen Schritt zerfiel die An­

lage. Besitzer war aber nach wie vor
die Familie Bernold. Sie hatte sich in
der Zwischenzeit in Mels niederge­
lassen. Bemerkenswert: Der tiefste
Abbaupunkt lag auf etwa 350 Metern,
während sich der höchst gelegene
Abbaupunkt auf ungefähr 1400 Me­
tern befand.
Johann Georg Neher kaufte 1823 das
Eisenwerk Plons und das Bergwerk
Gonzen von den Bernolds. 1825 er­
baute er in Plons einen Hochofen,
welcher bis 1878 betrieben wurde.
Bis 1873 förderte man überwiegend
mittels Sprengstoff ca. 140`000 Ton­
nen Eisenerz. Die Verhüttung des
Erzes fand bis ungefähr im Jahre

1900 vollständig in unserem Land
statt.

Eisenbergwerk Gonzen AG
1919 fand diese Gründung statt. Die
Abbaukonzession wurde 2003 um
weitere 80 Jahre verlängert. Um
1920 beschäftigte das Werk 150 bis
180 Personen. Bis 1942 förderten 380
Bergarbeiter 116`000 Tonnen Eise­
nerz. Ab 1920 und bis 1951 wurden
die Eisenerze von Naus zur Aufberei­
tungsanlage im Tal mit einer 1`800
Meter langen Luftseilbahn trans­
portiert. Vorher wurden die Erze mit
Schlitten ins Tal befördert.
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Eisenwerk Gonzen
Am vergangenen 11. September liessen es sich Volketswiler Gewerbler mit Begleitung nicht entgehen einen vertieften Blick ins
Eisenbergwerk Gonzen zu werfen. Bergwerk Gonzen? Ja, das liegt bei Sargans und legt Zeugnis ab für eine sehr interessante
Geschichte des Abbaus von Eisenerz in unserem Land.

Anzeige

Unternehmerin seit 1994 (Immobilientreuhand)
Kantonsrätin seit 2011
Stadträtin der Stadt Dübendorf
Verwaltungsrätin Spital Uster
Kommission Justiz und öffentliche Sicherheit
Gemeinderatspräsidentin 2015/2016
Vorstand KGV Zürich, KGV-Spitzenkandidatin
HEV Uster / Dübendorf & Umgebung

Nationalrat Kanton Zürich 20.10.19
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Der Gonzen­Express fährt die Besucher 2 Kilometer in den Berg hinein.

Das Eisenerz wurde bis 1921 in der
Grube oder direkt vor der Grube sor­
tiert. In Malerva entstand danach eine
Reinigungs­ und Sortieranlage. Diese
Anlage hatte einen Gleisanschluss mit
dem Bahnhof Sargans. 1939 brannte
sie komplett aus und wurde sofort wie­
der errichtet.
Bis 1954 wurden die Erze meist von
Frauen von Hand sortiert. Die Eisen­
bergwerk Gonzen AG errichtete 1954
eine automatische Sortieranlage. Mit
dieser Anlage war es möglich, Kalk mit
einer Korngrösse bis 2 Millimeter aus­
zusortieren. Von Hand gelang das bis
höchstens zu einer Korngrösse von 15
Millimetern.
Die Jahresproduktion sank nach Ende
des 2. Weltkrieges auf 18`000 Tonnen.
Infolge auch sinkender Weltmarktprei­
se und der gleichzeitig erhöhten För­
derkosten (viele Stollen, starke Ver­
werfungen, geringe Mächtigkeit des
Lagers) wurde am 2. Mai 1966 der Ab­
bau eingestellt. Die Gesamtförderung
betrug 2,7 Millionen Tonnen Eisen­
erz. Die Roteisensteinvorräte werden
noch heute auf 5,5 Milionen Tonnen ge­
schätzt.

Verein Pro Gonzenbergwerk
Dieser Verein wurde am 4. Juni 1983
gegründet. Mit der Zeit entstanden ein
Restaurant, ein Bergwerkmuseum und
der Besucher­Bahnhof. Die Kosten da­
für beliefen sich auf ungefähr 4,5 Mil­
lionen Franken. Es wurden 9200 m3
Fels ausgebrochen. 2017 nahmen 8070
Personen an 332 Führungen teil. Die
Temperatur im Bergwerk beträgt im
Sommer 13 Grad.

Tiefer Einblick in den Erzabbau
Die beiden Peter verstanden es ausge­
zeichnet, den Volketswiler Gewerblern
einen detaillierten Blick in die schwe­
re Tätigkeit der Arbeiter im Gonzen

zu geben. Für uns sind die damaligen
Tätigkeiten fast unmenschlich zu be­
werten. Allein der Lärm, dem die Ar­
beiter in den Stollen ausgesetzt waren,
wir konnten ein Ohr davon mitnehmen,
führte praktisch bei allen hier Arbei­
tenden zu schweren Beeinträchtigun­
gen des Gehörs. Aber trotzdem, es
waren Arbeitsplätze, mit denen hier im
GonzendieMöglichkeit gegebenwurde,
Familien zu ernähren.

Herrlicher Abschluss
Im Bergwerk­Restaurant durften sich
dann die Volketswiler von der hervor­
ragenden Qualität aus Küche und Kel­
ler überzeugen. Voller bemerkenswer­
ter Eindrücke kehrte die illustre Schar
am früheren Abend vomGonzenwieder
nach Volketswil zurück.

Die Schweiz braucht auch weiterhin
eine produzierende Landwirtschaft,
damit qualitativ hochwertige Nah­
rungsmittel produziert werden kön­
nen und allenfalls bei einer Krise
eine Grundversorgung der gesamten
Bevölkerung sichergestellt werden
kann.

Eines der ganz grossen Geschäfte
dürfte aber bestimmt unsere Armee,
sprich die Luftwaffe betreffen. Neue
Kampfflugzeuge sollen beschafft
werden und damit wird auch sicher­
gestellt, dass zukünftig die Armee
sich auf bestens ausgerüstete Flug­
zeuge abstützen kann.

Im Nationalrat mit 200 Sitzen, der
grossen Kammer unseres Parla­
ments der Schweizerischen Eidge­
nossenschaft, ist der Kanton Zürich
mit 35 Mitgliedern vertreten. Die
jeweilige Anzahl wird auf Grund der
Bevölkerungsanzahl festgelegt, wo­
bei jeder Kanton mindestens einen
Sitz zugeteilt bekommt. Der Stän­
derat repräsentiert die Kantone und
umfasst 46 Mitglieder, davon zwei
aus dem Kanton Zürich.

Mit anderen Worten ausgedrückt be­
deutet dies, dass wir sowohl auf die
Delegation des Nationalrates wie
auch auf diejenige des Ständerates
direkt Einfluss nehmen können. Aber
wir müssen davon auch Gebrauch
machen. Nachträgliches Schimpfen
nützt gar nichts, denn dann ist es zu
spät.

Ich rufe Sie deshalb auf, am 20. Ok­
tober von Ihrem Wahlrecht Gebrauch
zu machen und unsere Vertrete­
rinnen und Vertreter in den beiden
Kammern in Bern zu bestimmen.

Stephan Ulrich
Präsident GVV
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Anzeige

So wurde damals gebohrt. Heute kaum mehr vorstellbar.

Geballte Aufmerksamkeit der Volketswiler Gewerbler. Bilder: Hansjürg Fels Der Zahn der Zeit nagt an den Maschinen.

Damals noch sehr nützlich, diese
Telefonkabine im Berg.

Peter Pfiffner und ...

... Peter Grünenfelder gaben tiefe Ein­
blicke in die schwere Arbeit im Gonzen.

Hofwiesenstr. 4b • Phone +41 (0) 44 945 22 77 • Mobile +41 (0) 79 133 22 77
www.costaviolagastro.com • info@costaviolaimport.com

Suchen Sie eine unkomplizierte Pensionskassenlösung
Ist Ihnen eine einfache Abwicklung / Verwaltung wichtig

Schätzen Sie einen persönlichen Ansprechpartner
____________________________________________________________________________

Pensionskasse BonAssistus
Industriestrasse 25, 8604 Volketswil, Tel. 044 947 15 15, www.bonassistus.ch

Ihre Unternehmensberatung.

Kreiert den Erfolg Ihrer Unternehmung und
damit auch Ihren persönlichen Erfolg.

Beethovenstrasse 11, 8002 Zürich
Chilegass 7, 8604 Volketswil
0041 44 997 21 14 www.staehlin.ch
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Zivilstandsamt

Anzeigen

600 Hochzeiten und definitiv mehr
als einen Todesfall hat Gina Schmid,
die Leiterin des Zivilstandsamts Vol­
ketswil, bereits erlebt – für all jene,
die den Film „Four weddings and a
funeral“ von Richard Curtis kennen.
„Wir unterstützen Menschen bei den
persönlichsten Ereignissen. Das ist
nicht immer einfach, aber sehr oft be­
wegend und emotional“, erzählt sie.

Begleitung von der Geburt bis
zum Tod
Dass auf dem Zivilstandsamt Paare
getraut werden, ist weithin bekannt.
Weniger bekannt ist vielleicht, dass

hier auch Geburten gemeldet, Kin­
desanerkennungen bei unverheira­
teten Paaren vollzogen, Einbürge­
rungen beurkundet oder auf dem
zugehörigen Bestattungsamt auch
Todesfälle begleitet werden. Auch
den Heimatschein erhält man auf
dem Zivilstandsamt, wenn man in
eine neue Gemeinde zieht. „Kurz: Wir
sind für alle Ereignisse, die etwas
am Zivilstand einer Person ändern,
zuständig. Unsere Arbeitsgrundlage
ist das Zivilgesetzbuch“, fasst Gina
Schmid zusammen. Immer wieder
stehen die Zivilstandsfachleute auch
mit internationalen Behörden in Kon­
takt, wenn für Bürgerinnen und Bür­
ger Dokumente im Ausland beschafft
oder umgekehrt Ereignisse ausser­
halb der Landesgrenzen koordiniert
werden müssen.

Wünsche von Brautpaaren haben
Priorität
Zum Zivilstandskreis Volketswil
zählen auch die Gemeinden Schwer­
zenbach und Greifensee. Im Kanton
Zürich mit 24 Kreisen gehört er zu
den kleineren Gebieten: Im Durch­
schnitt werden rund 230 Ehen inklu­
sive eingetragene Partnerschaften
pro Jahr im Beisein der Zivilstands­
beamtinnen besiegelt. Im Verhält­
nis zur Einwohnerzahl vollzieht der
kleine Zivilstandskreis Volketswil
im kantonsweiten Vergleich über­
durchschnittlich viele Trauungen.
Volketswil ist weitherum als Hoch­
zeitsgemeinde bekannt. Besonders
gut kommen die stimmungsvol­
len Traulokale Schloss Greifensee
und Chappeli an. Zudem ist es dem
dreiköpfigen Team des Zivilstands­
amts wichtig, auf die Wünsche des
Brautpaares einzugehen. Da darf

im Trauzimmer schon einmal ein
roter Teppich ausgerollt werden
oder die beiden Ringe werden von
zwei Hunden zu den Brautleuten
getragen. Ab und an staunen aber
sogar die Zivilstandsbeamtinnen
nicht schlecht: „Ein Brautpaar griff
plötzlich zu den Mikrofonen, stand
auf und sang gemeinsam ein Trau­
ungsversprechen“, erinnert sich
Gina Schmid. Andere Paare wiede­
rum möchten nur kurz ihre Unter­
schrift aufs Papier setzen und ver­
abschieden sich nach fünf Minuten.
Besonders bewegend sind laut Gina
Schmid Nottrauungen. Sie finden
statt, wenn der eine Partner nur
noch kurze Zeit zu leben hat.

Heiratswillige sind älter als
früher
Geheiratet wird nach wie vor rege,
wie Erhebungen zeigen. Das Statis­
tische Amt des Kantons Zürich hält
in seiner Publikation „Kanton Zü­
rich in Zahlen 2019“ fest, dass 2017
rund 8‘200 Paare den Schritt in die
Ehe machten. Man heiratet heute
allerdings deutlich später als in frü­
heren Zeiten: Ledige Menschen sind
bei der Hochzeit im Durchschnitt 30
(Frau) und 32 Jahre (Mann) alt, 1970
waren sie noch 24 und 26 Jahre alt.
Gleichgeschlechtliche Paare wie­
derum gehen erst deutlich später
aufs Standesamt, im Schnitt mit 40
bis 45 Jahren. Der Heiratsmarkt ist
zudem offener geworden, es gibt
viele gemischt­nationale Ehen. 1970
heiratete bei zwei Dritteln aller
Trauungen eine Schweizerin einen
Schweizer, heute ist das bei weni­
ger als der Hälfte der Trauungen der
Fall. Die Gleichstellung betreffend
Namen scheint zumindest im Zivil­

standskreis Volketswil noch nicht
weit fortgeschritten zu sein: Bei 70
– 80 Prozent der Brautpaare nimmt
die Frau den Namen des Mannes an,
obwohl auch das Umgekehrte mög­
lich wäre oder beide ihren Namen
behalten könnten.
Dieses Jahr ist es in Volketswil ein
wenig ruhiger hinsichtlich Hochzei­
ten als in den Vorjahren, weil neben
dem beliebten Schloss Greifensee
während mehrerer Monate gebaut
wird. Für Gina Schmid sind jedoch
nicht nur die Trauungen attraktiv,

sondern der gesamte Abwechs­
lungsreichtum ihres Berufs: «Wir
sind täglich sehr nahe bei den Men­
schen. Diese Vielfalt an Begegnun­
gen bereichert unseren Büroalltag
enorm, was mich Tag für Tag neu be­
geistert.»

Wenn imGemeindehaus der rote Teppich ausgerollt wird
Zivilstandsbeamtinnen und –beamte haben viel zu erzählen. Kein Wunder, denn sie begleiten die
Einwohnerinnen und Einwohner einer Gemeinde in emotionalen Momenten des Lebens.

Die neue Trauungsbroschüre des Zivilstandsamts Volketswil ist am Schalter erhältlich
oder kann telefonisch bestellt werden unter 044 910 21 00 Bild: zvg

Romantisches
Stelldichein der
Hochzeitsexperten
Am 16./17. November 2019 prä­
sentiert sich das Zivilstandsamt
Volketswil an der Hochzeitsmes­
se «Wedding­Emotion». Sie fin­
det im Schloss Greifensee statt
und bietet rund 60 Ausstellern
die Gelegenheit, ihre Dienstleis­
tungen und Produkte in attrakti­
vem Ambiente vorzustellen. Von
A wie Apérocatering über das
richtige Dekor, Künstler oder
Oldtimer bis zu Z wie Zeremo­
nienleiter können sich die Be­
sucher inspirieren lassen, was

zu einem
rauschen­
den Hoch­
ze i t s f e s t
alles da­
zugehören
könnte.

www.cw-treuhand.ch
Tel 044 887 22 55

❚ Buchhaltung
❚ Steuern
❚ Firmengründung

cw Treuhand GmbH
Bahnstrasse18
8603 Schwerzenbach

CWCWCT r e u h a n d

8604 Volketswil – Tel. 044 9972171
www.thoma-baukeramik.ch

Ihre

Keram
ik-Manufa

ktur
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Bildungsbus zum Anbeissen

Anzeigen

In der Schweiz entscheiden sich zwei
von drei Jugendlichen nach Abschluss
der obligatorischen Schule für die Be­
rufsbildung. Sie stellt damit die bedeu­
tendste Erstausbildung dar, ermög­
licht den Jugendlichen den Einstieg in
die Arbeitswelt und versorgt die Wirt­
schaft mit qualifiziertem Nachwuchs
an Fach­ und Führungskräften.
In der Berufswahlvorbereitung soll
die Bereitschaft der Jugendlichen,
sich mit Fragen der Berufswahl und
der persönlichen Zukunftsgestaltung
auseinanderzusetzen, gefördert wer­
den. Dies geschieht unter Anleitung
der Lehrpersonen, und die Schule
übernimmt somit beim Berufsfin­
dungsprozess eine zentrale Aufga­
be. Die Berufswahlvorbereitung wird
sowohl im Fachunterricht, in Einzel­
stunden und Projekten, in der Schu­

le und in der Arbeitswelt vermittelt.
Einzelne Brachen engagieren sich
zudem mit eigenen Info­Angeboten,
die speziell an den Schulen angeboten
werden. So möchten sie das Interesse
der Schülerinnen und Schüler gewin­
nen und Einblicke in die Berufswelt
ermöglichen.

«Bildungsbus zumAnbeissen»
Ein solches Angebot ist auch der «Bil­
dungsbus zum Anbeissen». Er bringt
seit drei Jahren Informationen aus
erster Hand über die Gastronomie &
Hotellerie und deren Berufe zu den
Schülerinnen und Schülern im Kan­
ton Zürich. Im «Lindenbüel» machte
der Bildungsbus diesen Sommer zum
ersten Mal Halt. Rund 20 Schülerin­
nen und ­Schüler der zweiten Klassen
nutzten vor den Sommerferien die Ge­

legenheit und meldeten sich für das
Angebot an. Aufgeteilt in zwei Grup­
pen gab es einen Theorie­ und einen
praktischen Teil.
Richard Decurtins, der zuständig für
das Nachwuchs­Marketing bei Gast­
ro Suisse ist, stellte die einzelnen
Berufe im Bereich Gastronomie und
Hotellerie vor. «In unserer Branche
habt ihr viel mit Menschen zu tun.
Daher sind gute Umfangsformen
und Kontaktfreude besonders wich­
tig», so Decurtins. Aber auch ge­
schickte Hände, Sprachenkenntnisse
und ein gutes Zeitmanagement sind
von Vorteil. «Zudem sollte man ein
Teamplayer und auch flexibel bezüg­
lich den Arbeitszeiten sein.»
Insgesamt gibt es neun unterschied­
liche EFZ­ oder EBA­Lehren im Gast­
gewerbe und der Hotellerie. Auch ein

Abschluss mit Berufsmatura ist mög­
lich. Gelernt werden können folgende
Berufe:

• Koch/Köchin EFZ
• Restaurationsfachfrau/­man EFZ
• Hotelfachfrau/­mann EFZ
• Kauffrau/­mann EFZ
• Systemgastronomiefachfrau/
­mann EFZ
• Hotel­Kommunikationsfachrau/
­mann EFZ
• Küchenangestellte/r EBA
• Restaurationsangestellte/r EBA
• Hotellerieangestellte/r EBA

Selber Ravioli herstellen
Im Bildungsbus auf dem Pausenplatz
der Schule konnten die Schülerinnen
und Schüler sich auch gleich prak­
tisch betätigen. Der gelernte Koch
Mario Mäusli zeigte, wie man mit
Frischkäse und Pasta­Teig Ravioli
herstellt. Die Jugendlichen konnten
im Anschluss selber Ravioli produzie­
ren. Einige der 2. Sek­Schüler haben
im Frühling oder Frühsommer bereits
in Berufen der Gastronomie oder Ho­
tellerie geschnuppert. So etwa Ni­
cole, die im «Marriott» in Zürich als
Hotelfachfrau geschnuppert hat. «Ich
werde dort nochmals schnuppern und
mich dann eventuell auch dort bewer­

ben», meinte sie. Laura hat als Hotel­
kommunikationsfachfrau geschnup­
pert, bewirbt sich nun aber für eine
KV­Lehre. «Diese möchte ich aber in
einem Hotel machen, da mir die Bran­
che sehr gefällt», meint sie. Nicht alle
wollen aber in dieser Branche ihre
Ausbildung machen. So interessiert
sich Schüler Ian für eine Automati­
ker­Lehre oder Eliseo möchte eher
eine Ausbildung in Richtung Informa­
tik in Angriff nehmen.
Dass einem mit einer Ausbildung in
der Hotel­ oder Gastrobranche vie­
le Wege offenstehen, zeigen auch die
Berufsstationen von Koch Mäusli, der
sich nach einer Lehre als Koch zum
Diät­Koch weiterbildete. «Ich war zu­
dem in verschiedenen Restaurants im
Ausland tätig. Etwa in Paris oder Neu­
kaledonien», erzählte er den Jugend­
lichen. Nun hat er sich mit seinem
Foodtruck und Catering selbstständig
gemacht. Und will mit seinem Engage­
ment für den Bildungsbus die Jugend­
lichen bei der Berufswahlfindung auf
den Geschmack für eine Gastro­ oder
Hotellerie­Ausbildung bringen.

Schule Volketswil

Mehr Infos zu den Berufen:
www.berufehotelgastro.ch

Berufe in der Gastronomie & Hotellerie schmackhaft machen
Mit dem «Bildungsbus zum Anbeissen» wollen die Zürcher Gastgewerbeverbände Sekundar­
stufenschülern Appetit auf eine Lehre im Gastronomie­ oder Hotelbereich machen. Im Sommer
machte der Bildungsbus auch an der Schule Lindenbüel in Volketswil halt.

Koch Mario Mäusli zeigte den Jugendlichen, wie es geht.

Gastroberufe kennen lernen: Im «Bildungsbus zum Anbeissen» konnten die Schülerinnen und Schüler auf dem Pausenplatz beim
«Lindenbüel» selber Ravioli herstellen. Bilder: Beatrice Zogg

INFO@ANWALTSBUEROZWAHLEN.CH – WWW.ANWALTSBUEROZWAHLEN.CH

DR. IUR. ROLF ZWAHLEN
RECHTSANWALT

IHRWEGWEISER IN RECHTSFRAGEN.

POSTSTRASSE 17 – 8604 VOLKETSWIL – TEL. 044 821 17 68

BaukulturMIt
leIdenschaft
uMBau
renOVatIOnen
hOchBau
BaustOffe
transPOrte
MuldenserVIce
BauGruBenaushuB
sPrenGtechnIk
BauGruBensIcherunG

Bereuter hOldInG aG CH-8604 Volketswil | Tel. 043 399 33 00

Inh. Irene Frei-Meier, eidg. dipl. Coiffeuse
Dammbodenstrasse 13, 8604 Hegnau

Telefon 044 945 49 79, www.coiffureiris.ch

Herren top gestylt!
Trockenhaarschnitt Fr. 35.–
Dazu 1 Bier geniessen!

Beratung • Planung • ausführung • reParaturen

Ihr schlüssel
zur Wärme 044 822 04 80

T 044 822 04 80
F 044 822 04 79
info@brunomeyerheizungen.ch
www.brunomeyerheizungen.ch

Bruno Meyer Heizungen AG
Im Schossacher 22
8600 Dübendorf
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Anzeigen

Der Umbau der Schule Hellwies
schreitet weiterhin zügig und plan­
mässig voran. Die aufgestockten
Geschosse auf den Trakten A und
C schimmern von aussen dank den
Alu­Elementen silbrig, erst letzte Wo­
che wurdemit dem Abbau der Gerüste
begonnen. Nun geht es im Innern des
Gebäudes mit den Arbeiten weiter.
In der neuen Turnhalle im aufgestock­
ten Trakt C wurden die fixen Turnge­
räte wie etwa die Sprossenleitern
montiert, in den Gängen wurde mit
dem Verlegen der Kunststeinplatten
begonnen. In der Lernlandschaft im

Trakt A wurden die Oblichter fertig
montiert und freigelegt. Gleichzeitig
wurde als optischer und akustischer
Raumteiler eine verglaste Trennfront
installiert. In nächster Zeit werden in
den Räumen die Decken­ und Wand­
arbeiten gemacht, bevor die Bodenbe­
läge an der Reihe sind.
Bis im Frühsommer 2020 sollen alle
Arbeiten abgeschlossen sein, so dass
die Schule Hellwies termingerecht
auf das neue Schuljahr 2020/2021
zurück vom Erweiterungsbau In der
Höh in «ihr» Schulhaus zurückzie­
hen kann.

Dank für klares Ja an der Urne
Die Volketswiler Stimmberechtigten
haben am 1. September 2019 an der
Urne den Sanierungskredit in der
Höhe von 10,39 Millionen Franken für
die Sanierung und Erweiterung der
Schulanlage Zentral mit 2116 Ja­ zu
630­Neinstimmen überaus klar ge­
nehmigt. Damit kann mit den Vorbe­
reitungen zur Umsetzung des dritten
Meilensteins innerhalb des Langzeit­
projektes «Schulraum 2020» weiter­
gefahren werden.
Die Schulpflege Volketswil dankt den
Volketswiler Stimmberechtigten für
das entgegengebrachte Vertrauen

Schulanlage Hellwies

Schimmernde Alu-Fassade beim Schulhaus Hellwies
Beim Schulhaus Hellwies wurde in der letzten Woche mit dem Abbau der Fassadengerüste
begonnen. Nun ist die schimmernde Alu­Fassade der oberen Stockwerke gut zu erkennen.
In den Trakten sind die Handwerker fleissig am Innenausbau.

Der offene Raum der Lernlandschaft ist mit einer Glaswand unterteilt worden.
Beim Fototermin noch eingerüstet: Der Trakt A mit dem aufgestockten, zweiten Ober­
geschoss, welches oben eine Alu­Fassade erhalten hat. Bilder: Beatrice Zogg/zvg

Blick in die neue Turnhalle auf dem Trakt C. Hier wurde mit der Montage der Turngeräte
begonnen.

Bringen zusätzliches Licht: die Oblichter
in der Lernlandschaft.

International Van of the Year 2019**

R Bis zu 20 Fahrassistenzsysteme1

R Bis zu 1000 kg Nutzlast1

R Bis zu 4.4m3 Laderaum2

R Viel Platz auf kleinem Raum

Fühlen Sie demOpel Combo auf den Zahn und fahren Sie das kleine
Raumwunder bei uns zur Probe.

Wir freuen uns auf Sie!

ab

CHF 12’990.–*

*Unverbindliche Combo Cargo BASIC Einstiegsmodell-Preisempfehlung, exkl. MwSt. (7,7%). Das Angebot ist ausschliesslich für die gewerbliche
Nutzung bestimmt. 1Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar. 2Der Combo Cargo XLmit langem Radstand, mit umgeklapptem
Beifahrersitz und geöffneter Durchladeklappe. **www.van-of-the-year.com/winners.html

DER NEUE OPEL

COMBO CARGO

Die Schulpflege wird weiterhin
transparent, aktuell und umfassend
über die weiteren Etappen des Lang­
zeitprojektes Schulraum 2020 infor­
mieren.

Schulpflege Volketswil

und die überaus deutliche Annahme
des Kredites. Einen Dank geht auch an
alle involvierten Personen innerhalb
der Schule Volketswil, die das Projekt
Schulraum 2020 mittragen und hel­
fen, es erfolgreich umzusetzen.
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Schrieb­Väcktory Fels ­ Erste (Schreib­)Hilfe für das lokale Gewerbe

Anzeigen

Hansjürg Fels braucht man in Volkets­
wil nicht näher vorzustellen. Bekannt
ist er vor allem von seiner Tätigkeit als
ehemaliger Präsident der Handballer
und ehemaliger Sozialvorstand. Letz­
teres Amt übte er immerhin 24 Jahre
lang aus, von 1978 bis 2002. Sein da­
maliger Wahlslogan, «Volketswil baut
auf Fels», hat bis heute nichts an Ak­
tualität eingebüsst. Genauer gesagt
ist es seit 2013 der Gewerbeverein,
welcher auf den mittlerweile 76­Jäh­
rigen zählt. 27 Ausgaben dieser Zei­
tung – die aktuelle Ausgabe inbegrif­
fen ­ hat er bislang im Alleingang mit
grosser Hingabe und Herzblut redak­
tionell gestaltet. «Ich schreibe, weil es
mir Spassmacht und ichmich dadurch
geistig fit halten kann», sagt Fels über
sein Hobby.
Seine Schreibstube oder «Schrieb­
Väcktory» wie er sie offiziell nennt,
hat er in seinem gemütlichen Eigen­
heim an der Ackerstrasse in Heg­

nau eingerichtet. Er steht mit seiner
Dienstleistung in erster Linie den
Mitgliedern des Gewerbevereins und
Gewerbetreibenden aus dem Dorf zur
Verfügung. «Wer Beratung oder Un­
terstützung braucht, darf mich gerne
kontaktieren.»

Schriftstücke
als roter Faden im Leben
Schriftstücke, insbesondere aber Bü­
cher, haben in Fels’ Leben schon im­
mer eine tragende Rolle gespielt. Sein
Vater sei sehr auf Bücher fixiert gewe­
sen und habe ihn mit seiner Begeis­
terung an Druckerzeugnissen ange­
steckt. Weil Hansjürg nach der dritten
Sekundarschule nicht mehr länger die
Schulbank drücken wollte, begann er
1959 mit einer vierjährigen Lehre als
Schriftsetzer, in einer kleinen Drucke­
rei im Zürcher Seefeld. Danach fasste
er u.a. im Artemis & Winkler Verlag
Fuss, wo er für die Buchauslieferun­

gen zuständig war und dadurch auch
mit renommierten Autoren direkt in
Kontakt kam. Diese «unvergesslichen
Begegnungen» hätten ihn dazu be­
wogen, selber erste Schreibversuche
zu wagen. Einer seiner ersten öffent­
lichen Gehversuche sei übrigens das
Volketswiler Neujahrsblatt gewesen,
in dessen Redaktionskommission er
auch heute noch tätig ist. Zwischen­
durch zeichnete er auch mal eine
Zeit lang als Chefredaktor für die Ka­
der­Fachzeitschrift der Druck­ und
Verlagsbranche verantwortlich, ar­
beitete im Verlag der Neuen Zürcher
Zeitung und war Generalsekretär der
Schweizerischen Rad­ und Motorfah­
rerbundes (heute Swiss Cycling). (red.)

Schrieb­Väcktory Fels
c/o Hansjürg Fels
Ackerstrasse 124
Telefon 044 945 15 85
hj.fels@gmx.ch

«Ich schreibe, weil esmir Spassmacht»
Hansjürg Fels, Vizepräsident des Gewerbevereins und seit der ersten Stunde Redaktor der
Gewerbezeitung, ist mit seiner Schrieb­Väcktory neu auch Firmen­Mitglied im GVV. Wir haben
ihn in seiner Schreibstube in Hegnau besucht.

Wichtigster Mitarbeiter – der Computer. Bild: zvg

ISO 9001 Qualität
ISO 14001 Umwelt

Industriestrasse 25
8604 Volketswil
Tel. 044 905 29 30
www.splendida.ch

Gebäude innen und aussen sauber halten, die
Funktionalität konstant sicherstellen, die Umgebung

hegen und pflegen – so bleibt Ihre Liegenschaft in Schuss
und erscheint stets im richtigen Licht.

Unterhaltsreinigungen
Spezialreinigungen

Facility Services

Splendida Services AG
Werte erhalten

Jetzt informieren:
 0 71 / 9 69 36 36
www.portas-ag.portas.ch
PORTAS-AG
Im Ebnet
8370 Sirnach
info@portas-sirnach.ch

Wünsche erfüllenWünsche erfüllen und Werte erhalten

Türen Haustüren Küchen Treppen Schranklösungen Spanndecken Fenster

Besuchen
Sie unsere
Ausstellung

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassigepflegeleichtePORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangenWerterhalt.

Qualität zum Wohlfühlen
www.setglasbau.ch

EIN UNTERNEHMENDERMERIT GRUPPESPAHIU.CH

VOLKETSWIL ZÜRICH SCHINDELLEGI
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Energie­Agentur der Wirtschaft

Anzeigen

Auf einer Produktionsfläche von 26 000
Quadratmetern werden in Steinach am
Bodensee seit 1957 Oberflächen in den
verschiedensten Formen und Grössen nach
neusten Technologiestandards beschich-
tet. Ob Pumpenwellen von Energiefirmen,
Heizwalzen in der Kunststoffverarbeitung
oder Antriebssysteme von grossen Schiffs-
motoren – für die Produktionsstätte der
Hartchrom AG ist kein Teil zu gross. An-
gesiedelt im High-End-Bereich und spezia-
lisiert auf hochglanzpolierte Oberflächen,
bedient das Unternehmen aber vor allem
Kunden aus der Druckindustrie, beispiels-
weise mit funktionalen Beschichtungen.
Doch in Steinach werden nicht nur Ober-
f lächen zum Glänzen gebracht. Auch das
Energie-Management wird auf Hochglanz
poliert. Seit 2012 in Zusammenarbeit mit
der EnAW. Denn gerade der Hauptprozess
des galvanischen Verfahrens sei energiein-
tensiv – rund die Hälfte des Gesamtstrom-
verbrauchs falle darauf zurück. «Energie-
und Nachhaltigkeitsfragen haben bei uns
deshalb naturgemäss einen sehr hohen
Stellenwert», weiss der Leiter Technik und
Dienste Michael Kehl. Da auch die Gesam-
tenergie einen grossen Teil der finanziellen

Aufwände ausmache, lohnen sich die Be-
mühungen des Grossverbrauchers gleich in
zweierlei Hinsicht.

Der grosse Wurf
Die Isolierung der Bäder, das Einbauen
eines Eco-Schalters oder der Ersatz von
Beleuchtungsmitteln: Der gemeinsam mit
der EnAW erarbeitete Massnahmenkata-
log beinhaltet an die 30 Massnahmen. Das
schenkt ein – sowohl energietechnisch als
auch finanziell. Der erste grosse Wurf war
der Umstieg auf Fernwärme. Damit konn-
te die Hartchrom AG ihren Erdgas- und
Heizölverbrauch komplett substituieren.
So werden beispielsweise die galvanischen
Bäder sowie das ganze Gebäude mit Fern-
wärme geheizt. «Das ist nicht nur eine
energetische Optimierung, sondern wirkt
sich auch positiv auf die Finanzen aus»,
sagt Kehl und spricht auch die Rückerstat-
tung des Netzzuschlages an. Denn das sei
gerade für Grossverbraucher ein wichtiger
Anreiz. Aber – Energie und Kosten sparen
werde mit der Zeit schwieriger. «Die gro-
ssen Massnahmen sind umgesetzt, die Po-
tenziale werden von Mal zu Mal kleiner.»
Deshalb nimmt man in Steinach nun auch

Strommassnahmen in Angriff, die über die
Zielvereinbarung hinaus ihren Beitrag zur
Effizienzsteigerung leisten.

Ein plus für die Beleuchtung
So wurden 2018 zwei grosse Massnahmen
im Bereich der Beleuchtungsoptimierung
umgesetzt. Denn auch hier seien die Ener-
giekosten nicht zu unterschätzen – die
Umsetzung dieser Optimierungsmassnah-
men war zunächst nicht wirtschaftlich.
Dank der Unterstützung der EnAW-Be-
raterin Stefanie Steiner und den Förder-
geldern von EFFIZIENZ+ (siehe Box)
konnte die komplette Beleuchtung zweier
Hallen durch LED-Leuchten ersetzt wer-
den. Das hat sich gelohnt: Mit dem Ersatz
von insgesamt 170 Leuchtmitteln in den
beiden Hallen erzielt die Hartchrom AG
eine jährliche Energieeinsparung von 25.3
Megawattstunden. Neben der Effizienz-
steigerung und den eingesparten Schweizer
Franken nennt Kehl noch einen weiteren
Pluspunkt: «Die neuen Leuchtmittel sind
nicht nur effizienter und haben eine län-
gere Lebensdauer, sondern erleichtern uns
auch die Wartung.»

«Der Austausch ist Gold wert»
Apropos Beleuchtung: In den Räumlich-
keiten der Hartchrom AG erinnern Merk-
zettel die knapp 190 Mitarbeitenden stets
daran, die Lichter zu löschen. «Man muss
die Leute aktiv daran erinnern, sonst
brennt das Licht die ganze Nacht», er-
klärt der Energieverantwortliche. Keine
Erinnerung braucht der studierte Me-
chatroniker, wenn es um die regelmässi-
gen Treffen der Energie-Modell Gruppe
Thurgau geht. Denn dieser Austausch sei
für ihn Gold wert: Obwohl die Unterneh-
men völlig unterschiedlich sind, finden
sich bei allen die gleichen energietechni-
schen Herausforderungen. Deshalb tau-
schen sich die Gruppenteilnehmer auch
ausserhalb der Treffen regelmässig über

Energiemassnahmen aus. Für Kehl sei das
«wie in einer kleinen Familie.»

Steuernd optimieren
Dass dieser Austausch wertschöpfend ist,
zeigt eine Massnahme zur Optimierung
der Druckluft: Diesen Tipp hat Kehl näm-
lich von einem anderen Gruppenteilneh-
mer erhalten. Dank der übergeordneten
Kompressoren-Steuerung werden die fünf
Kompressoren heute überwacht und op-
timal eingesetzt. «Die Steuerung schaltet
jeweils den richtigen Kompressor, passend
zur Betriebssituation, zu oder ab», erklärt
er. Ein weiteres Plus sei die erhöhte Zu-
verlässigkeit und Wartungsfreundlichkeit

der gesamten Anlage. Ohne die finanzielle
Unterstützung von EFFIZIENZ+ wäre die
Massnahme aber nicht rentabel gewesen.
Der Förderbeitrag hat sie wirtschaftlich
gemacht und die Umsetzung somit ermög-
licht. Und nicht nur das: Allein durch die
Druckluftoptimierung spart die Verchro-
mungsfirma jährlich fast 40 Megawatt-
stunden Strom – so viel, wie für die Ver-
sorgung von acht Einfamilienhäusern. Das
Thema Energieeffizienz, so viel sei sicher,
ist für die Hartchrom AG aber noch lan-
ge nicht abgeschlossen. «Wir haben einen
Grobfahrplan für die nächsten Projekte»,
so Kehl. «Schliesslich wollen wir auf dem
Zielpfad bleiben.»

Energieeffizient beschichtet
Die Hartchrom AG ist bekannt für innovative, hochwertige Oberflächenlösungen für Industriebetriebe
mit höchsten Ansprüchen. Neben Know-how und einzigartigen Infrastrukturen braucht das vor allem
eines: eine Menge Energie. Deshalb verpasst die zur STI Group gehörende Beschichtungsfirma gemeinsam
mit der Energie-Agentur der Wirtschaft (EnAW) auch der Energiebilanz eine effiziente Politur.

Die Hartchrom AG in Steinach führt innovative, hochwertige Oberflächenbeschichtungen für
Industriebetriebe mit höchsten Ansprüchen aus. Bild: zvg

Interview mit Hans-Ulrich Bigler, Vizeprä-
sident der Energie-Agentur der Wirtschaft

Ein Anreiz,
der wahrgenommen wird

Herr Bigler, Sie sind Vizepräsident
der EnAW.Was ist Ihre Mission im
Vorstand?
Es geht mir darum, die strategische Di-
mension einzubringen – von klimapoli-
tischen Programmen bis hin zur Reduk-
tion von CO2-Emissionen. Für mich als
Direktor des SGV ist vor allem auch das
KMU-Segment wichtig. Diesbezüglich
hat die EnAW erfolgreich das KMU-Pro-
gramm lanciert – eine Success-Story, die
wir mit dem Vorstand und der Geschäfts-
stelle ausgearbeitet haben. Ein wichtiger
Schritt, machen KMU doch 99 Prozent

aller Schweizer Unternehmen aus. Mitt-
lerweile nehmen über 1000 KMU am
Energie-Management der EnAW teil und
sparen mit wirtschaftlichen Energieeffi-
zienzmassnahmen Geld und Energie ein.

Welchen Energiespartipp geben Sie
einem Schweizer Unternehmen?
Zunächst sind es die einfachen Sachen,
die man auch privat beherzigen sollte:
Konsequent das Licht löschen, den PC am
Abend herunterfahren oder regelmässiges
Stosslüften. Ich staune immer wieder, wie
häufig wir von Klimapolitik sprechen, die
einfachsten Dinge im Alltag aber nicht
umsetzen. Schliesslich sind es gerade diese
einfachen Dinge, die wir selbst umsetzen
können und kumuliert einen Beitrag leis-
ten. Danach geht es bereits darum, sich zu
überlegen, wo man als Firma einen Bei-
trag leisten kann. Hier lautet mein Tipp
logischerweise: Schauen Sie sich das Pro-
gramm der EnAW an.

Sie haben einen Satz, um ein Unter-
nehmen davon zu überzeugen, am
Energie-Management der EnAW teil-
zunehmen – wie lautet dieser?
Wenn die berechtigte klimapolitische
Zielsetzung auch noch mit einer Steige-
rung der Kosteneffizienz verbunden ist –
was kann man da falsch machen?

044 946 00 65 I www.optik-schorno.ch I www.kinderbrillen.ch

Schöne brillen

sind von uns
PTIK

ZENTRUM VOLKETSWIL

Storen und Rollladen
bürgi storentechnik ag
Schmiedgasse 26
8604 Volketswil

T 043 399 04 60
www.storentechnik.ch

Büelstrasse 12, CH-8604 Hegnau
Tel. 044 997 31 70, Fax 044 997 31 71
www.strubeli.ch

Stiftung Tierschutz Uster
und Umgebung, PC 87-86100-1
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Adieu altes Gemeindehaus

Anzeigen

An einem warmen Sommerabend
im August schlägt die letzte Stun­
de des alten Gemeindehauses: Vor
den Augen von Bauherrschaft, Pla­
ner, Handwerker, Käufer und Mitglie­
dern des Gemeinderates beginnt der
«BE­Te­Rex»­Bagger der Bereuter
Baugrubentechnik AG das Gebäude vom
DachstockherStückumStückabzureis­
sen. Dieser Akt wird feierlich umrahmt.
Für den Gastgeber Marco Bereuter von
der Bereuter Totalunternehmung AG ist
es ein sehr emotionaler Moment. Sein
Grossvater Heinrich Bereuter Senior
hatte das Verwaltungsgebäude an der
Zentralstrasse 5 im Jahr 1959 erstellt.
«Es ist mir eine Ehre, dass ich das
Werk meines Grossvaters rückbauen

und danach ein neues Zukunftsprojekt
für Volketswil realisieren darf.»

Sitzungen im «Jägerstüblein»
Mit etwas Wehmut aber auch Neugier
auf das neue Projekt verfolgt Gemein­
deschreiber Beat Grob den Abbruch:
«Während rund 19 Jahren war das alte
Gemeindehaus meine Wirkungsstät­
te.» Das seit längerer Zeit ungenutz­
te alte Gemeindehaus habe seine At­
traktivität endgültig verloren. Er freue
sich, dass an dieser zentralen Dorfla­
ge bald schon etwas Neues entstehe,
welches das Dorfbild wieder positiv
mitprägen werde, so Grob.
Während 15 Jahren ist Jean­Philippe
Pinto als Gemeinderat im alten Ge­

meindehaus ein­ und ausgegangen.
Die Platzverhältnisse seien eng ge­
wesen und das Gemeinderatszimmer
habe einem Jägerstüblein geglichen.
«Am Anfang gab es noch eine Trink­
und Rauchpause und die Sitzungen
dauerten dann entsprechend län­
ger», erinnert sich Pinto. Auch bei ihm
kommt beim Anblick des Abbruchs ein
bisschen Wehmut auf. «Aber wir ha­
ben ja ein neues, modernes Gemein­
dehaus», tröstet sich Pinto.
Die Rückbauarbeiten begannen schon
lange bevor der Bagger vorfuhr. «Ab
Anfang August waren wir vor Ort, um
das Gemeindehaus auszuhöhlen», wie
der Bauführer Fabian Simione auf An­
frage erklärt. In sehr viel Handarbeit
sei zuerst das bewegliche Inventar
wie Möbel, Türen und Fenster raus­
geholt worden. Von Hand sei auch die
Holztäferverkleidung weggerissen
worden. Das Material wird nun vor
Ort getrennt nach Beton, Mischab­
bruch (z.B. Backsteine), Holz, Metall,
brennbares und nichts brennbares
sowie schadstoffhaltiges Gut. Letzte­
res – wie zum Beispiel asbesthaltige
Teile – werden einer Sondermüll­
anlage zugeführt, der Rest gelangt
zur Wiederverwertung auf das Be­
reuter­Firmenareal in Hegnau. Auf
«Sonderabfälle» sind die Bauarbeiter
aber nicht nur im Gebäude, sondern
auch in den angrenzenden Grünanla­
gen gestossen. «Wir hatten hier einen
hohen Anteil an invasiven Neophyten
angetroffen», erzählt Simione weiter.
Diese habe man ebenfalls einer spe­
ziellen Deponie zugeführt und dort in
vier Metern Tiefe vergraben. Überra­
schungsfunde habe es aber bis anhin
noch keine gegeben: «Von den Materi­
alen her finden wir so alles, was man
in einem normalen Einfamilienhaus
auch finden würde.»
Bis Mitte September sollte das Ge­
meindehaus bis auf die Kellerdecke
vollständig abgerissen sein. Der Kel­
lerrückbau erfolgt dann gleichzeitig
mit dem Aushubbeginn für das Projekt
«Voilà» am 23. September. Auf dem
Areal werden drei Wohneinheiten mit
insgesamt 29 Eigentumswohnungen
von 2,5­ bis 4,5 Zimmer­Grössen er­
stellt. Gemäss Projektbeschrieb ent­

steht eine moderne Siedlung, die sich
«harmonisch und behutsam» in den al­
ten Dorfkern integriert. Die Anordnung
der drei Gebäude ermöglicht zudem
eine grosse, zentrale Parkanlage. Wie
ein Blick in die online zugänglichen Ver­

kaufsunterlagen zeigt, scheint die pri­
vate Bauherrschaft «Volketswil 7» mit
dem Projekt «Voilà» auch kommerziell
auf gutemWegzusein:Bereitsmehrals
die Hälfte der angebotenen Wohnungen
sind aktuell nicht mehr verfügbar.

Voilà – jetzt kommt etwas Neues
1959 entstand das alte Gemeindehaus. Erstellt wurde das Gebäude vomHegnauer Bauunternehmer
Heinrich Bereuter senior. Genau 60 Jahre später baut das gleiche Unternehmen, aktuell unter der
Führung von Enkel Marco in vierter Generation, das Gebäude zurück, um auf demAreal zwischen der
Hard­ und der Zentralstrasse das Projekt «Voilà» – drei Mehrfamilienhäusermit gesamthaft
29 Eigentumswohnungen und einer zentralen Parkanlage – zu realisieren. Die Bauarbeiten dafür
beginnen Ende September.

Hornissen­Umzug
Die Garage auf dem Bereuter­Areal in Hegnau war bis vor Kurzem das
Zuhause eines Hornissen­Staates. In einem dreistöckigen Nest lebte eine
Königin mit ungefähr 200 Arbeiterinnen und 100 Larven.
Da die Garage jedoch abgerissen wird, suchten Adrian Thomann und
Peter Herrmann nach einer Ersatzlösung – einfach abtöten oder die Hor­
nissen ihrem Schicksal überlassen kam für die beiden Mitarbeitenden der
Bereuter Baugrubentechnik AG nicht infrage. In der Person des Imkers
David Hablützel holten sie sich professionelle Hilfe, um die Tiere sicher
an einen neuen Ort umzusiedeln. Mit einem speziellen Gerät saugte
Hablützel die Hornissen in einen gepolsterten Behälter, entfernte danach
das Nest und befestigte dieses in einem extra für Hornissen entwickelten
Holzkasten. Den Kasten und die Tiere verfrachtete er danach in den Wald.
«Dort dürfen sie im neuen Zuhause den Staat zu Ende gründen und die
Königinnen können produziert werden, um im nächsten Jahr einen neuen
Staat zu gründen», sagt der Fachmann über die gelungene Umsiedlung.

Friedfertiger als manche Wespen: Normalerweise würden Hornissen
natürliche Baumhöhlen bevorzugen, doch weil diese selten geworden
seien, bauten sie ihre Nester heute vermehrt in menschlichen Siedlun­
gen: auf Dachböden, in Storenkästen oder – wie auf dem Bereuter­Areal –
eben in alten Garagen. Entgegen der landläufigen Meinung seien Hornis­
sen grundsätzlich friedfertiger als Bienen oder manche Wespen. Deshalb
arbeite er auch am liebsten mit ihnen, so Hablützel. Er freue sich, dass in
der Gesellschaft langsam ein Umdenken stattfinde, was den Schutz von
Insekten betreffe. Zwar hätten immer noch viele Menschen grosse Angst
vor allem, was gelb­schwarz­gestreift sei und fliege. «Aber es wird nicht
mehr sofort zum Giftspray gegriffen».
Naturpolizei im Ökosystem: Hornissen erfüllen als eine Art Naturpolizei
eine nützliche Funktion im Ökosystem. Ein starkes Volk verfüttert pro Tag
ein Pfund an Mücken, Fliegen, Nachtfaltern, Wespen und anderen Insek­
ten an seine Brut. Wie viele andere Arten sind auch Hornissen zuneh­
mend vom Austerben bedroht.

Weitere Informationen zum Thema findet man auch im Internet unter:
www.umsiedlungen.ch

Das Skelet steht noch. Bilder: zvg

Etwas Wehmut sieht man den Gesichtern schon an: Marco Bereuter, GP Jean­Philippe
Pinto und Planer Philippe Grunder von der R. Fuchs Partner AG (v.l.n.r.).

Das alte Gemeindehaus muss der neuen Überbauung «Voilà» Platz machen.

· INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNISCHE ANLAGEN

· PROJEKTIERUNG
· BERATUNG UND PLANUNG
· UNTERHALT UND REPARATUREN
· TELECOM UND NETZWERK

044 945 08 88 I www.fz-elektroag.ch

Bei Metall und Wasser
sind wir im Element.

Petrig AG www.petrig-ag.ch
Hegnau-Volketswil Tel. 044 945 41 80
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Sicher. Sauber. Trocken. Moderne, helle, gepflegte Lagerboxen­Einheiten.
Self­storage by w. wiedmer ag. Bilder: zvg

Der Trend geht zu immer kleineren
Wohnungen, da der Wohnraum in und
um die Ballungszentren immer teu­
rer wird. Viele Haushalte geben an,
dass sie zu wenig Platz in ihrer Woh­
nung haben. Ein externes Lagerabteil
schafft Abhilfe – schnell, flexibel und
kostengünstig. Der Bedarf kann ge­
nau gedeckt werden und in den eige­
nen vier Wänden ist wieder mehr Platz
zum Wohnen.
Diese Form der Lagerung nennt sich
«self­storage». Es bezeichnet das
Selbst­Einlagern in abgeschlossenen,
sicheren, sichtgeschützten und be­
quem zugänglichen individuellen Mie­
teinheiten unterschiedlicher Grösse bei
flexiblen Mietzeiten. Genau das bietet
Ihnen ‹W› Lagerbox, das self­stora­
ge­Angebot der w. wiedmer ag.
Ein externer Lagerraum macht das
Leben in vielen Fällen leichter…

• Platzmangel in der Wohnung /
im Büro
• saisonales Lager
(privat / gewerblich)
• externes Archiv / Warenlager /
Ersatzteillager
• Hausbau / Renovation
• Zusammenzug / Trennung
• Erbschaft
• Auslandsaufenthalt
• Wasserschaden

Weitere Lageroptionen
Ob Lagerfläche, Gewerberaum, Archivlager, Palettenlager, Blocklager oder
Lagerabteil – ob kurz­ oder langfristig – Sie haben die Wahl.

‹W› – Ihr Umzugs­ und Lagerexperte 5x im Raum Zürich und Winterthur.

Mehr Platz zumWohnen!
Verdichtetes Bauen lässt Estriche und anderen Stauraum verschwinden. Das finanzielle
Interesse von vielen Bauherren und Käufern fällt primär auf die schönen, hellen Wohnräume.
Estriche werden ausgebaut und in Wohnraum umfunktioniert – Stauraum bring keinen Profit.

Moderne, helle, gepflegte Lagerboxen­Einheiten.

Anzeigen

Lager finden statt suchen: w­lagerbox.ch.

w. wiedmer ag

Ihr Bankpaket:
Eröffnen und
profitieren!

Mit ZKB inklusiv Basis erhalten Sie die wichtigsten Einzel-
produkte von Konto bis Kreditkarte in Einem. Alle ab
22 profitieren damit von attraktiven Vergünstigungen
und Vorzugszins. Die nahe Bank.
zkb.ch/basis

Für 5
CHF

im Monat

Showroom in der Bauarena
Industriestrasse 18 | CH-8604 Volketswil

+41 44 908 68 08 | bergmann.ch

«Ganzheitliche Lösungen für
mehr Entspannung imAlltag»

Doppelböden | Parkett Bodenbeläge
| Metallbau | Zeltvermietung

Lenzlinger Söhne AG, 8606 Nänikon/Uster, www.lenzlinger.ch

Marcel Rickenbach
Eidg. dipl. Gärtnermeister
Telefon 044 994 40 40

Alte Gasse 21
8604 Volketswil

diegartenmacher.ch

Die Gartenmacher AG
Planung Bau Pflege

Auf Wiedmersehen…

auf wiedmer.ch und w­lagerbox.ch

w. wiedmer ag
Umzüge | Transporte | Lagerhaus | self­storage | Zügel­Shop
Industriestr. 11, 8117 Fällanden. Telefon +41 44 405 44 55, faellanden@wiedmer.ch
Fällanden • Rümlang • Spreitenbach • Wädenswil • Winterthur
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Gastgeberlunch am 21. Juni 2019 bei der Emil Frey AG, Volketswil

Anzeigen

Geschäftsführer Markus Dutler: Im
November 2014 haben wir die Ge­
schäftsaktivitäten der konkursiten Ga­
rage AZAG übernommen. Seither blieb
kein Stein auf dem anderen. Wir gehö­
ren zur Emil Frey AG und verstehen uns
als eine Gruppe – nicht als ein Konzern.
Die Emil Frey Gruppe zählt etwa 20000
Mitarbeitende und ist europaweit in 11
Ländern tätig.

Föderalistische Führung
Nicht allein bauliche Massnahmen
sondern gleichzeitig wurden auch
wichtige organisatorische Entschei­
de auf den Weg gebracht. Neben den
bereits vorhandenen Marken Opel und
Mazda kamen auch noch Suzuki und
Mercedes­Benz dazu. Dutler betonte,
dass man bei der Emil Frey AG nicht
die Grössten sein wolle, aber die Bes­
ten. Ein verlässlicher Partner rund
ums Automobil.
Die Filialen der Emil Frey AG werden
nicht zentralistisch, sondern födera­
listisch geführt. In der 1924 durch
Emil Frey gegründeten Emil Frey AG
werden 29 verschiedenen Automarken
verkauft. Davon werden deren 9 sel­
ber importiert durch die Gruppe. Die
Unternehmung Emil Frey AG befindet
sich vollständig im Privatbesitz der

Gründerfamilie. Zur Gruppe gehören
verschiedene Betriebe, die Dienstleis­
tungen rund um das Auto sowie in den
Bereichen Finanzierung und Versiche­
rung erbringen.

Eindrückliche Einblicke
auf demRundgang
2018 wurde mit dem Werkstatt­Neu­
bau die Umgestaltung der Emil Frey
AG Volketswil abgeschlossen. Seit
der Übernahme 2014 wurden zwei
Showrooms nach dem Corporate
Design der betreffenden Marken sa­
niert und gleichzeitig modernisiert.
Dazu kam die Integrierung der von
der Garage Widmer AG in Uster über­
nommenen Mercedes­Benz als vierte
Marke und die entsprechende Be­
legschaft. Auch der Werkstatt­Trakt
wurde neu gebaut. Durch alle diese
Massnahmen, die auch für die Mitar­
beitenden zu einem wahren Hosen­
lupf wurden, so Markus Dutler, ge­
staltet sich der völlig neu organisierte
Betrieb nun vorne als Kundenfront
mit den entsprechenden Showrooms
und etwas versetzt das neue Aftersa­
les­Gebäude.
Auf dem Rundgang wurde ebenfalls
darauf hingewiesen, dass von diesem
permanenten Ausnahmezustand die

Kunden nichts mitbekommen sollten.
Dies sei aber gar nicht so einfach ge­
wesen, denn sowohl die Werkstatt wie
auch die Carosserie und das Ersatz­
teillager mussten für eine gewisse
Zeit ausgelagert werden.
Heute profitiert der Kunde von höherer
Effizienz, modernster Infrastruktur
und damit auch von den allerneuesten
Werkzeugen, die an allen Arbeitsplät­
zen zur Verfügung stehen. Stolz ist
man bei der Emil Frey AG Volketswil
auf die topmoderne Carrosserie und
Lackiererei.

Etwas Zahlen
Auf dem 9000 Quadratmeter grossen
Areal finden rund 250 Lagerfahr­
zeuge Platz. Im Werkstatt­Neubau
stehen auf drei Etagen je 1300 Qua­
dratmeter zur Verfügung. Die oberen
Etagen werden mit zwei Aufzügen
bedient. Der grössere ist 3,4 Meter
hoch. Darin können bis zu 6 Tonnen
schwere Nutzfahrzeuge befördert
werden. Die 14 Arbeitsplätze in der
Werkstatt verfügen über eine soge­
nannte Ölbar mit Zapfhähnen, die
über ein Leitungsnetz mit Tanks und
Fässern im zentralen Bereitstel­
lungsraum verbunden sind. Die Ca­
rosserie/Lackiererei verfügt über
insgesamt 17 Arbeitsplätze, davon
sechs für Spot Repair. Dazu kom­
men ein Aluminium­Arbeitsplatz
und zwei Einbrennkabinen. Das Af­
tersales­Gebäude verfügt über um­

weltfreundliche Technik und eine
Bio­Spaltanlage für die Abwasser­
behandlung.

Alle Autowünsche
können erfüllt werden
Pro Jahr wird an der Industriestra­
sse 31 und 33 insgesamt eine 4­stel­
lige Anzahl Fahrzeuge abgesetzt inkl.
Nutzfahrzeuge und Occasionen. Seit
2016 findet man Mercedes­Benz bei
der Emil Frey AG. 70 bis 90 Autos die­
ser Marke sind am Lager. Darunter
sind in allen Preissegmenten jeweils
die neuesten Modelle zu finden.
Es wäre mehr als untertrieben, wenn
nicht festgestellt werden könnte, dass
die anwesenden Mitglieder des IVVmit
vielen Eindrücken vom Rundgang zu­
rückkehrten.
Leider liess es das Wetter nicht zu,
den Lunch auf der Terrasse einzuneh­
men. Georg Albrecht und sein Team
mussten deshalb in kürzester Zeit von
der Terrasse in einen der Showräume
umziehen, was wunderbar klappte.

Emil Frey AG
Industriestrasse 31/33
8604 Volketswil
Telefon 044 908 39 39
volketswil@emilfrey.ch
www.emilfrey.ch/volketswil

Nächster IVV­Anlass:
1. November 2019, Gastgeber­Lunch
bei der Jowa AG, Volketswil

Das Bijou an der Industriestrasse
Wer heute von der Waro­Kreuzung Richtung Industrie Volketswil fährt, kann die neugestaltete
Emil Frey AG ganz einfach nicht übersehen. Aus der seinerzeitigen Opel­Niederlassung ist durch
die Emil Frey AG ein nicht zu übersehender Betrieb mit 65 Mitarbeitern entstanden. Eine grosse
Anzahl von IVV­Mitgliedern liess es sich nicht nehmen, einen detaillierten Blick hinter die
Kulissen werfen zu können.

Markus Dutler, Geschäftsführer der Emil Frey AG Volketswil (rechts) und Daniel Kurz,
Ressort Anlässe im IVV, freuen sich über den ausgezeichneten Anlass.

Die Emil Frey Volketswil aus der Vogelperspektive. Bilder: zvg

Die Mitglieder des IVV beim Apéro.

B l u m e n h a u s
<< Z u m S t a m m b a u m <<

D. Ebhodaghe
Zürcherstrasse 1
8604 Volketswil
Telefon 044 945 60 50
www.zumstammbaum.ch

Wir sind gerne für Sie da – auch in Volketswil.
Credit Suisse AG, Volketswil, Ralph Züblin, Telefon 044 905 23 36.
credit-suisse.com

Der wichtigste Punkt unserer Beratung:

Ihre Zufriedenheit. Parkett, Bodenbeläge, Platten
El-ba AG, Industriestrasse 2a, 8604 Volketswil

www.el-ba.ch Tel. 044 908 40 60
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8:00-12:00 / 13:30-17:00 Uhr
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Emil Frey AG Volketswil
Industriestrasse 33, 8604 Volketswil, 044 908 39 00, www.mercedes-benz-volketswil.ch

Für einen Familienalltag voller Vielfalt. Die neue V-Klasse.
Überraschungen? Gerne! Denn mit der neuen V-Klasse hast du einen Profi zur Seite, der einfach alles möglich
macht. Mit seinem variablen Sitzkonzept, dem aufklappbaren Tisch und den vielen cleveren Details ist er immer
genau das Familienfahrzeug, das du brauchst. Jetzt bei uns erleben!

Goodyear

Der Goodyear UltraGrip Performan-
ce+ verbessert dank zweier Schlüs­
seltechnologien seine Leistung bei
Nässe, Trockenheit und bei winter­
lichen Fahrbedingungen. Die Tracti­
on Protect Technology beinhaltet ein
neues Harz, das die Verformungsei­
genschaften des Reifens verbessert.

Dadurch können Bremskräfte besser
in Grip umgewandelt werden. Die Win­
ter Grip Technology umfasst eine neue
Mischungszusammensetzung, die zu
einer besseren Gummielastizität bei
niedrigen Temperaturen führt und den
Grip auf Schnee und Eis erhöht.
Mit dem UltraGrip 9+ bietet Goodyear

einen Reifen, der schwierige winter­
liche Strassenverhältnisse hervorra­
gend meistert. Die Mileage Plus­Tech­
nology schützt den Reifen vor Rissen
und vor dem Ablösen von Gummiparti­
keln durch raue Strassenoberflächen.
Dies führt zu einer besseren Lauf­
leistung. Der Reifen verfügt zudem

über eine Winter Grip Technology, die
ihm einen hervorragenden Grip auf
Schnee und Eis verleiht.
Besitzer von Leicht­Lkw, die ihren Lie­
ferwagen auch unter härtesten Win­
terbedingungen auf der Strasse ein­
setzen möchten, können sich für den
UltraGrip Cargo entscheiden. Dank
verschiedener Upgrades im Profilde­

sign und in der Mischungszusammen­
setzung verfügt der neue Goodyear
Winterreifen über eine hervorragende
Bremsleistung auf Schnee und senkt
die Gesamtbetriebskosten durch eine
Verbesserung der Laufleistung.

Die neue UltraGripWinterfamilie von Goodyear
Goodyear gibt seiner preisgekrönten Winterreifenfamilie, der UltraGrip-Serie, ein komplettes
Upgrade.

Goodyear UltraGrip Performance+ Bilder: zvg

Goodyear UltraGrip 9+
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Firma Melcom AG

Grund: Förderung der Teamarbeit,
Zusammenhang der Lehrlinge, posi­
tive Eindrücke für die Jugendlichen,
Präsentation der Melcom AG in abge­
legenen Gebieten.
Seit 4 Jahren findet das Mel­
com­Lehrlingslager in Schlarigna
statt.
Grund: Guten Draht zum Forstamt
Schlarigna­Bever, befriedigende Ar­
beiten, gute Unterkunft, beste Ver­
pflegung! Anreise am Montag­Mor­

gen per Car der Firma Duss Carliner,
Mittagessen durch eigens organi­
sierte Küche.
Es war faszinierend zuzusehen,
wie unsere Jungen mit den «Neuen
Werkzeugen umzugehen» wussten!
Am Mittwoch­Abend war ein Team­
wettkampf angesagt. Die Lehrlinge
mussten sich als Dreier­Teams an­
melden.
Motto des Wettkampfs, Celerina ken­
nen! Ein Parkour quer durch Schla­

rigna, war die Ausgangslage. Und
wieder eine Überraschung! Geplante
1 Std., wurde durch das Siegerteam
pulverisiert! 29 Minuten + reichten zu
Sieg!
Es ist nicht selbstverständlich, dass
sich ein Chef einer Firma wie Melcom
AG zu solchen Taten hinreissen lässt,
aber er ist überzeugt, das Richtige zu
tun!
Als Volletschwyler bin ich stolz für
eine solche OFFENE Firma zu arbei­
ten!
Ich lasse mich überraschen, wie das
Lehrlingslager der MELCOM Melcom
AG nächstes Jahr ausgehen wird!

Lehrlingslager 2019 in Celerina/Schlarigna
Seit 6 Jahren führt die Melcom AG ein Lehrlingslager im
Berggebiet durch.

Verschiedenste Arbeiten sind geplant! Zaun
bauen, Grillstellen erstellen.

Am Nachmittag Arbeit für das Forstamt. Bild: zvg

Forsthütte bauen usw.

Wasserleitung zu Grillstelle erstellen. Die dazu benötigtenWerkzeuge entsprachen
nicht der Ausrüstung eines Elektrikers!

… die Stromschnellen.Strom?
melcom.
Sicher! melcom AG | Elektro und IT

8304 Wallisellen | T 044 908 60 60 | info@melcom.ch

OBRIST BODENBELÄGE
8603 Schwerzenbach
044 825 07 17

obrist-bodenbelaege.ch
info@obrist-bodenbelaege.ch

AUSSTELLUNGSRAUM
Alte Gasse 17Alte Gasse 17
8604 Volketswil

Gerne übernehmen wir auch Möbelmontagen und Demontagen
(z.B. vor Verlegung des Laminats: Schlafzimmerschrank demontieren
und anschl. wieder montieren)

Vinyl
Laminat
Holz-Terassenreinigung
und vieles mehr

WIR sind Ihr Partner für:
Parkett
Parkett schleifen, versiegeln/oelen
Parkett-Reparaturen
Teppich

Zaunteam Zürich Oberland GmbH
8605 Gutenswil
Gratis-Tel. 0800 84 86 88 I www.zaunteam.ch

Zaun- & Torsysteme

KERAMIK- UND NATURSTEINBELÄGE
RENOVATIONEN ∙ REPARATUREN ∙ GLASMOSAIK ∙
GROSSFORMATIGE FEINSTEINZEUGE

SCHWERZENBACH ∙ 044 825 14 16
GREIFENSEE ∙ 044 942 00 41
WWW.SCHEIWILLERBAUKERAMIK.CH

Üb
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Winterberger Holzbau AG

Holzkonstruktionen | Wärme- und Schalldämmung | Fassaden
Dachfenster | Innenausbau | Parkett | Treppenbau

Im Winkel 2 8604 Volketswil Telefon 044 945 48 38
Fax 044 945 31 42 www.winterberger-holzbau.ch
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Mit der Unterstützung von Ruedi No­
ser (FDP, bisher) und Nicole Baran­
dun (CVP) zur Wahl in den Ständerat
spricht sich der KMU­ und Gewerbe­
verband Kanton Zürich KGV für eine
starke Stimme bei der Umsetzung
der Interessen der KMU­Wirtschaft
auf nationaler Ebene aus.
Sowohl Ruedi Noser wie auch die
selbständige Anwältin Nicole Baran­
dun sind unternehmerisch tätig und
setzen sich auch Überzeugung für
die Anliegen der KMU­ und Gewer­
bebetriebe ein. Beide Kandidaten un­

terstützen das wirtschaftspolitische
Programm des KGV vorbehaltlos und
sind Mitglied des KGV. Nicole Baran­
dun, Vizepräsidentin des KGV, prä­
sidiert zudem den Gewerbeverband
Stadt Zürich.
Für KGV­Präsident Werner Scher­
rer ist klar: «Mit Ruedi Noser und
Nicole Barandun unterstützt der
KGV zwei Garanten für eine star­
ke KMU­ und Gewerbepolitik im
Ständerat und für einen wettbe­
werbsfähigen Wirtschaftsstandort
Zürich.»

Unternehmerpersönlichkeiten
und Gewerbetreibende
in den Nationalrat
Der KGV hat an seiner Vorstands­
sitzung ebenfalls seine Spitzen­
kandidaten für den Nationalrat
verabschiedet. Die acht Spitzen­
kandidaten sind Verfechter einer
wirtschafts­ und gewerbefreund­
lichen Politik und engagieren sich
an vorderster Front für die KMU­
und Gewerbebetriebe im Kanton
Zürich.

Folgende Kandidatinnen und Kan­
didaten werden vom KGV als Spit­
zenkandidaten unterstützt:
Hans­Ulrich Bigler, FDP, bisher
Jürg Sulser, SVP
Josef Wiederkehr, CVP
Nicole Barandun, CVP
Jacqueline Hofer, SVP
Dieter Kläy, FDP
Peter Vollenweider, FDP
Bruno Walliser, SVP, bisher

«Mit den acht Spitzenkandidaten
unterstützt der KGV eine starke
Truppe für die Wahl in den Nati­
onalrat. Es handelt sich um pro­
filierte Gewerbler und KMU­Un­
ternehmer aus allen bürgerlichen
Parteien und aus verschiedenen
Branchen mit grossem politi­
schem Leistungsausweis. Für
den 20. Oktober gilt: mehr KMU

nach Bundesbern», betont Werner
Scherrer.
Die umfassende Liste mit den wei­
teren wirtschafts­ und gewerbe­
freundlichen Kandidatinnen und
Kandidaten kann als Wahlempfeh­
lung auf der Homepage des KGV
(www.kgv.ch) eingesehen werden.

KMU­ und Gewerbeverband Kanton Zürich KGV

Mehr KMU nach Bern
Der KMU­ und Gewerbeverband Kanton Zürich KGV hat an einer Vorstandssitzung die
Unterstützung der Kandidaturen von Ruedi Noser (FDP, bisher) und Nicole Barandun (CVP) für
den Ständerat beschlossen. Zudem schlägt der KGV acht profilierte Gewerbepolitikerinnen
und­politiker als Spitzenkandidaten in den Nationalrat vor. Es handelt sich dabei um die sieben
Kandidatinnen und Kandidaten, welche dem 26­köpfigen KGV­Vorstand angehören sowie um den
Direktor des Schweizerischen Gewerbeverbandes sgv.

Liste1

Ein echter
Gewerbler
wieder in den
Nationalrat!

Bruno
Walliser
Eidg. dipl. Kaminfegermeister

bisher

brunowalliser.ch

In den Ständerat:
Roger Köppel

K I B A G K a n a l u n t e r h a l t A G

Te l e f o n 0 4 4 8 0 6 2 0 2 0

Wenn es um Betonschneiden, Betonbohren
und Betonpressen geht, sind Sie bei den
Profis von Betonab an der richtigen Adresse.

BETONAB AG
Schützenstrasse 55 | 8604 Volketswil | Tel. 043 399 33 77 | Fax 043 399 33 71
office@betonab.ch | www.betonab.ch

Javastrasse 4, 8604 Volketswil
Telefon: +41 44 796 14 44
info@bachmann-printservice.ch
www.bachmann-printservice.ch

Wir sind Ihre Spezialisten im Print- und
Medienbereich:

• Beratung • Marketing • Werbung
• Produktion • Bildbearbeitung • Druck
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Die Geschichte der Schifffahrts-Ge-
nossenschaft Greifensee (SGG) begann
vor über 125 Jahren. Heute befördert

sie jährlich 90 000 Passagiere auf rund
7700 Fahrten. Dank ihrer riesigen An-
gebotsvielfalt für unvergessliche Aus-

f lüge sowie für private und geschäft-
liche Anlässe hat sich die SGG mit
ihren Motor- und Dampfschiffen zum

Erlebnis-Hotspot im Zürcher Oberland
etabliert.

Besonders beliebt sind die zahlreichen ku-
linarischen Fahrten und Themenschiffe.
Eine gemütliche Fahrt auf dem Greifen-
see, dazu ein grandioses 3-Gänge-Menü,
ein herzhafter Brunch oder musikalische
Unterhaltung der Extraklasse – so macht
Schifffahren Freude. Geniessen Sie Spezi-
alitäten verschiedener Regionen, lassen Sie
sich verwöhnen und tauchen Sie in eine
neue Welt ein. Auch diesen Herbst stehen
viele Leckerbissen auf dem Programm:

Argentina Night:
Freitag, 4. 10., 19.30 Uhr

Sonntags-Brunch:
6., 13. und 27. 10., 10.30 Uhr

Tischgrill:
Mittwoch, 09. 10., 19.30 Uhr

Music on the Water –
Unterhaltungsmusik zum Tanzen:
Freitag, 11.10., 19.30 Uhr

Typisch Schwiiz:
Mittwoch, 23.10., 19.30 Uhr

Wer sein eigenes Event-Motto umsetzen
möchte und auf der Suche nach einer ein-
maligen Location ist, mietet ganz einfach
eines der drei Motorschiffe. Mit einer Ka-
pazität von bis zu 200 Personen für Apéro-
fahrten oder für 80 Essplätze bietet sich
die SGG als perfekter Partner für gemütli-
che Familienfeste, Geburtstage, exklusive
Geschäftsanlässe oder auch Seminare an.
Profitieren Sie von fixfertigen Event-Pa-
keten oder kreieren Sie Ihr individuelles
Veranstaltungsprogramm – genau nach
Ihrem Geschmack.

SCHIFFFAHRTSGENOSSENSCHAFT
GREIFENSEE
Maurstrasse 35
8124 Maur
Telefon 044 980 01 69
see@sgg-greifensee.ch
www.sgg-greifensee.ch

Geniessen Sie den Herbst auf dem Greifensee
Die Schifffahrts-Genossenschaft Greifensee (SGG) bietet Entspannung, Spass und kulinarischen Genuss
der Extraklasse. Kommen Sie an Bord und geniessen Sie den Herbst auf dem wunderbaren Greifensee.

Schifffahrts-Genossenschaft Greifensee

standbau.ch

Messebau • Events • Infrastruktur

Abegg Haustechnik AG
Sanitär Heizung Solar
Badezimmerumbauten als Generalunternehmer

Geerenstrasse 25
8604 Volketswil

Tel: 044 946 28 88
Fax: 044 946 28 89

abegghaustechnik@bluewin.ch
www.abegghaustechnik.ch

Zentralstrasse 6
8604Volketswil
Tel 044 946 01 94
Fax 044 946 03 16
info@maler-ruegg.ch
www.bessermalen.ch

Grossrietstrasse 19 • 8606 Nänikon • T: 044 941 55 70
www.holzbau-steiner.ch

www.holzbau-steiner.ch



Die Lehrbetriebe
und die Gewerbezeitung

gratulieren zur bestandenenPrüfung!

Raphael Fischer
Metallbauer EFZ

Petrig AG
Zürcherstrasse 16
8604 Volketswil

Naod Mahari
Sanitärpraktiker EBA

Petrig AG
Zürcherstrasse 16
8604 Volketswil

Felix Villavicencio
Elektroinstallateur EFZ

Melcom AG
Hertistrasse 25
8304 Wallisellen

Luca Marco
Montage­Elektriker EFZ

Melcom AG
Hertistrasse 25
8304 Wallisellen

Sacha Berger
Montage­Elektriker EFZ

Melcom AG
Hertistrasse 25
8304 Wallisellen

Sven Marty
Montage­Elektriker EFZ

Melcom AG
Hertistrasse 25
8304 Wallisellen

Beat Dalcher
Elektroinstallateur EFZ

Hans K. Schibli AG
Kindhauserstrasse 8
8604 Volketswil

Lukas Holdener
Montage­Elektriker EFZ

Hans K. Schibli AG
Uster West 8
8610 Uster

SeverinWegmann
Elektroinstallateur EFZ

Fürst + Zünd Elektro AG
Geissbüelstrasse 18
8604 Volketswil

Görkem Yildiz
Elektroinstallateur EFZ

Fürst + Zünd Elektro AG
Geissbüelstrasse 18
8604 Volketswil

Noël Glauser
Elektroinstallateur EFZ

Fürst + Zünd Elektro AG
Geissbüelstrasse 18
8604 Volketswil

Jastine Kern
Kauffrau EFZ

Wipf AG
Industriestrasse 29
8604 Volketswil

Christian Giannini
Logistiker EFZ

Wipf AG
Industriestrasse 29
8604 Volketswil

Thierry Schweizer
Kaufmann EFZ

Wipf AG
Industriestrasse 29
8604 Volketswil

Hadi Qmega
Bankkaufmann/ Profil M

Zürcher Kantonalbank
Zentralstrasse 19
8604 Volketswil



Die Lehrbetriebe
und die Gewerbezeitung

gratulieren zur bestandenenPrüfung!

Andrea Tonani
Lebensmitteltechnologe EFZ

JOWA AG
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil

Cyrill Balthasar
Lebensmitteltechnologe EFZ

JOWA AG
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil

Medina Redzepi
Kauffrau EFZ

JOWA AG
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil

Micha Carrel
Lebensmitteltechnologe EFZ

JOWA AG
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil

Simon Hörler
Lebensmitteltechnologe EFZ

JOWA AG
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil

Yüksel Suh
Logistiker EFZ

JOWA AG
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil

Fabian Rusch
Metallbaukonstrukteur EFZmit BMS

Lenzlinger Söhne AG
Grossrietstrasse 7
8606 Nänikon/Uster

Mirco Schelbert
Boden­Parkettleger EFZ

Lenzlinger Söhne AG
Grossrietstrasse 7
8606 Nänikon/Uster

Janet Berger
Coiffeuse EFZ

Coiffure Iris
Dammbodenstrasse 13
8604 Volketswil

Sarah Hollinger
Coiffeuse EFZ

Coiffure Iris
Dammbodenstrasse 13
8604 Volketswil

Ehemalige Lernende der Zürcher Kantonalbank aus der Region Zürich Oberland
(von links nach rechts) 1. Reihe:Maltisa Isufi, Valeria Durante, CarmenWunderli,
Jessica Calò / 2. Reihe: Rama Dylbe, Vinusha Vickneswaran / 3. Reihe: Sylvain
Weibel (2. v. l.), SandroHeinimann, DavideNegri, Hadi Qmega,Mats Eschweiler

Zürcher Kantonalbank
Personal Nachwuchs
Postfach, 8010 Zürich
Telefon 044 292 31 27
nachwuchs@zkb.ch
www.zkb.ch

Kristijan Djuric
Kaufmann EFZ B­Profil

Hocoma AG
Industriestrasse 4
8604 Volketswil

Dimitri Tsimitselis
Automatikmonteur EFZ

Hocoma AG
Industriestrasse 4
8604 Volketswil



Offene Lehrstellen 2020
in Volketswil und Umgebung

Zimmermann EFZ

Lehrjahre: 4
Voraussetzungen: Sek A oder B

Für eine Schnupperlehre melde dich
bei:

Winterberger Holzbau AG
Matthias Winterberger
Im Winkel 2
8604 Volketswil
Telefon 044 945 48 38
info@winterberger­holzbau.ch

Sanitärmonteur EFZ

Lehrjahre: 4
Voraussetzungen: Sek A

Kontakt:

Petrig AG
Christian Beerli
Zürcherstrasse 16
8604 Volketswil
Telefon 044 945 41 80
info@petrig­ag.ch

Elektroinstallateur EFZ

Lehrjahre: 4
Voraussetzungen:
Sek A/sehr gute Sek B

Kontakt:

Melcom AG
Daniel Meier
Hertistrasse 25
8304 Wallisellen
Telefon 044 908 60 60
d.meier@melcom.ch

Montage-Elektriker EFZ

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek A/gute Sek B

Kontakt:

Melcom AG
Daniel Meier
Hertistrasse 25
8304 Wallisellen
Telefon 044 908 60 60
d.meier@melcom.ch

Boden-Parkettleger EFZ

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek. A oder Sek. B

Melde dich bei:

Lenzlinger Söhne AG
Nicole Steiger
Grossrietstrasse 7
8606 Nänikon
Telefon 058 944 58 58
job@lenzlinger.ch

Metallbaukonstrukteur EFZ

Lehrjahre: 4
Voraussetzungen: Sek. A

Melde dich bei:

Lenzlinger Söhne AG
Nicole Steiger
Grossrietstrasse 7
8606 Nänikon
Telefon 058 944 58 58
job@lenzlinger.ch

Anlagenführer/in EFZ

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen:
Abgeschlossene Volksschule
Technisches Verständnis
Handwerkliches Geschick
und genaue sowie sorgfältige
Arbeitsweise
Ausdauer und Konzentrations­
fähigkeit
Bereitschaft zu unregelmässigen
Arbeitszeiten (Schichtarbeit)

Melde dich bei:

Wipf AG
Stefania Fratto
Industriestrasse 29
8604 Volketswil
Telefon 044 947 22 11
stefania.fratto@wipf.ch

Medientechnolog/in EFZ
mit Fachrichtung Print

Lehrjahre: 4
Voraussetzungen:
Abgeschlossene Sek A oder
guter Abschluss Sek B
Teamfähigkeit, Verantwortungs­
bewusstsein, Lernbereitschaft,
Selbständigkeit, Sinn für Farben
Interesse an Technik

Melde dich bei:

Wipf AG
Stefania Fratto
Industriestrasse 29
8604 Volketswil
Telefon 044 947 22 11
stefania.fratto@wipf.ch

Kaufmann/Kauffrau
mit Profil E oder M

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen:
Abgeschlossene Sek A
Teamfähigkeit, Verantwortungs­
bewusstsein, Lernbereitschaft,
Kommunikationsfähigkeit,
Selbständigkeit,
Sinn für Prozessabläufe
Interesse an der Wirtschaft

Melde dich bei:

Wipf AG
Stefania Fratto
Industriestrasse 29
8604 Volketswil
Telefon 044 947 22 11
stefania.fratto@wipf.ch

Logistiker/in EFZ

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen:
Abgeschlossene Volksschule
Verantwortungsbewusstsein,
Lernbereitschaft und
Selbständigkeit
Organisationstalent, Ausdauer
und Konzentrationsfähigkeit
Praktisches Verständnis

Melde dich bei:

Wipf AG
Stefania Fratto
Industriestrasse 29
8604 Volketswil
Telefon 044 947 22 11
stefania.fratto@wipf.ch

Produktionsmechaniker/in EFZ

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen:
Abgeschlossene Volksschule
Technisches Verständnis
Ausgeprägtes handwerkliches
Geschick, Freude an der Arbeit
von Hand und mit Menschen
Genaues und sorgfältiges
Arbeiten

Melde dich bei:

Wipf AG
Stefania Fratto
Industriestrasse 29
8604 Volketswil
Telefon 044 947 22 11
stefania.fratto@wipf.ch

Logistiker/in EFZ

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek A oder B

Melde dich bei:

JOWA AG
Stefan Stäheli
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil
Telefon 044 947 96 20
stefan.staeheli@jowa.ch

Bäcker/in, Konditor/in
Confiseur/in EFZ
Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek A oder B

Melde dich bei:

JOWA AG
Stefan Stäheli
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil
Telefon 044 947 96 20
stefan.staeheli@jowa.ch

Anlagenführer/in EFZ

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek A oder B

Melde dich bei:

JOWA AG
Stefan Stäheli
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil
Telefon 044 947 96 20
stefan.staeheli@jowa.ch

Kaufmann/-frau (Profil E)

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek A

Melde dich bei:

JOWA AG
Stefan Stäheli
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil
Telefon 044 947 96 20
stefan.staeheli@jowa.ch

Kaufmann/-frau (Profil M)

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek A

Melde dich bei:

JOWA AG
Stefan Stäheli
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil
Telefon 044 947 96 20
stefan.staeheli@jowa.ch

Lebensmitteltechnologe/in EFZ

Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek A

Melde dich bei:

JOWA AG
Stefan Stäheli
Erlenwiesenstrasse 9
8604 Volketswil
Telefon 044 947 96 20
stefan.staeheli@jowa.ch

Elektroinstallateur/in EFZ

Lehrjahre: 4
Voraussetzungen: Sek A Schüler/in

Kontakt:

Fürst + Zünd Elektro AG
Daniel Grüniger
Geissbüelstrasse 18
8604 Volketswil
Telefon 044 945 08 88
info@fz­elektroag.ch

Elektroplaner/in EFZ

Lehrjahre: 4
Voraussetzungen: Sek A Schüler/in

Kontakt:

Fürst + Zünd Elektro AG
Daniel Grüniger
Geissbüelstrasse 18
8604 Volketswil
Telefon 044 945 08 88
info@fz­elektroag.ch

Kauffrau/-mann
Lehrjahre: 3
Voraussetzungen: Sek A und B

Informatiker/in
Lehrjahre: 4
Voraussetzungen: Sek A

Kontakt:
Zürcher Kantonalbank
Zentralstrasse 19
8604 Volketswil
Personal Nachwuchs
Telefon 044 292 31 27
www.zkb.ch
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Top-Konditionen für
Ihre Hypothek.
Gern erstellen wir Ihnen eine persönliche Offerte. Wir freuen uns auf Sie.

zkb.ch/hypothek

www.brocki-pfannenstil.ch

Immer noch da.
Kratzt aber seit
Jahren die Kurve.

Gesucht Raumpflegerin
30 bis 60%
Wir suchen per sofort oder nach Ver-
einbarung eine Raumpflegerin im ge-
werblichen und privaten Bereich im
Raum Zürich/Zürcher-Oberland.

Anforderungen:
Abgeschlossene Ausbildung zur Raum-
pflegerin oder einige Jahre Erfahrung
im Praxis-/Gewerbe und privaten Be-
reich setzen wir voraus.
Sie sind eine junge, flexible und moti-
vierte Persönlichkeit.
Sie sprechen gut Deutsch und sind im
Besitz des Fahrausweises Kat. B.
Sie haben ein Verständnis für die Sau-
berkeit und machen Ihre Arbeit mit viel
Leidenschaft.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen
per E-Mail oder per Post.

ever clean company gmbh
Natalie Parpan, Personalabteilung
Riedstrasse 30, 8604 Volketswil
Telefon 044 810 18 68
info@ever-clean.ch
www.ever-clean.ch

www.schibli.com
rundum verbindlich.

MEHR
LEBENSQUALITÄT.

Erhöhen Sie Ihren Komfort,
Ihre Sicherheit und die Energieeffizienz.

Wir beraten Sie gerne.
Hans K. Schibli AG

Kindhauserstrasse 8
8604 Volketswil

Telefon 043 399 50 00
volketswil@schibli.com

Ihr Partner für
Parkett I Teppich I Bodenbeläge

Persönliche Betreuung von der Erstberatung bis zur
Schlussabnahme.

info@dietiker-bodenbelaege.ch, www.dietiker-bodenbelaege.ch
Im Schörli 5, 8600 Dübendorf, Tel. 043 333 85 55

Bruno Walliser Kaminfeger AG

Anzeigen

99 Prozent der Zürcher Betriebe sind
KMU, das heisst Unternehmenmit we­
niger als 250 Mitarbeitern. Ein Drittel
dieser Firmen beschäftigen weniger
als 4 Personen. Drei Viertel der Ar­
beitsplätze im Kanton Zürich werden
von KMU geschaffen und erhalten.
Sie sind aufgrund ihrer Beweglichkeit
und Innovationskraft das Rückgrat der
Zürcher Volkswirtschaft und daher
auch das wirtschaftliche Schwungrad

der Schweiz. Unser Kanton trägt mehr
als einen Fünftel zur Schweizer Wert­
schöpfung bei.
Das Handwerk steuert dabei einen
grossen Teil des Erfolgs bei. Der Trend
zur Mittelschule hat stark zugenom­
men und nimmt weiter zu. Die heuti­
ge Entwicklung tendiert dazu, unsere
Berufswelt zu «verakademisieren».
Internationale Studien zeigten, dass
die Schweiz anscheinend zu wenig

Maturanden und Hochschulabgänger
hat. Die Folge ist die Entstehung neu­
er Studiengänge, die Voraussetzungen
für die Ausübung gewisser Berufe
sind, die früher mit einer Lehre aus­
geübt werden konnten oder es braucht
neu eine Fachhochschulbildung.
Diese Entwicklung kann ich nicht
begrüssen. Bei gewissen Berufen
braucht es meines Erachtens keine
Maturanden oder Hochschulabsolven­
ten, sondern manuelle, handwerkli­
che oder sinnliche Fertigkeiten. Sol­
che Fertigkeiten erlernt man in der
Praxis, in der täglichen Arbeit und
nicht in einer Schulbank. Wir dürfen
uns nicht beirren lassen und müssen
den Wert des dualen Systems weiter­
hin anerkennen und auch fördern. Die
handwerklichen Berufe und die damit
zusammenhänge Lehrlingsausbil­
dung sind ein ganz wichtiger Standort­
vorteil für uns. Lassen wir uns durch
solche Studien nicht beirren.
Für die nachhaltige Sicherung unserer
Wirtschaftskraft sind wir vor allem
auch darin gefordert, unserer Jugend
Perspektiven zu geben. Die Jugendli­
chen müssen heute frühzeitig auf das
praktische Berufsleben vorbereitet
werden. Leider aber tritt die traditio­
nelle Berufslehre gegenüber dem
gymnasialen Weg immer mehr in den
Hintergrund. Wenn diese Entwicklung
weiter voranschreitet, werden sich
manche Berufszweige mit gravieren­
den Nachwuchssorgen konfrontiert
sehen. Entsprechende Vorzeichen

manifestieren sich zweifellos. Eine
ebenso grosse Gefahr besteht darin,
dass wir ohne starke Berufslehren die
schulisch schwächeren Jugendlichen
nicht mehr in den Arbeitsprozess in­
tegrieren können. Die jüngst bekannt
gewordene hohe Jugendarbeitslo­
sigkeit in der EU sollte uns definitiv
wachrütteln. Viele Länder beneiden
uns um unser duales Berufsbildungs­
system, welches auch für eine tiefe
Jugendarbeitslosigkeit (2,5%) in der
Schweiz sorgt. Gemäss einer EU­Sta­
tistik vom Mai 2019 haben EU­Staaten
wie Griechenland 40,4% Jugendar­
beitslosigkeit, in Spanien ist fast jeder
3. Jugendliche arbeitslos und in un­
seren Nachbarländer Italien sind es
30,5%, in Frankreich immer noch 20,2%
... ein Pulverfass für die Zukunft! Wer
schon als Jugendlicher arbeitslos ist,

wird es als Erwachsener noch schwie­
riger haben eine Arbeitsstelle zu fin­
den. Da ist die Schweiz natürlich ein at­
traktives Zielland für Arbeitssuchende.
Dieser Trend gefährdet vor allem auch
ältere Arbeitnehmer und Arbeitneh­
merinnen bei uns in der Schweiz. Über
fünfzigjährige Schweizer und Schwei­
zerinnen, welche ihre Arbeitsstelle
verlieren, haben grösste Mühe wieder
einen neuen Arbeitsplatz zu finden.
Wir sind auf unsere KMUs angewie­
sen, auf bescheidene Unternehmer,
welche nicht in erster Linie ihren eige­
nen Profit oder ihren Bonus im Auge
haben, sondern sich für den Erhalt der
Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze
einsetzen und dies über Generationen.

Bruno Walliser, Nationalrat
Eidg. Dipl. Kaminfegermeister

Das duale Bildungssystem ist der Erfolgsfaktor
für unserenWirtschaftskanton Zürich
Der Kanton Zürich ist das wirtschaftliche Rückgrat der Schweiz und einer der stärksten
Wirtschaftsräume in Europa. Er sichert uns Arbeits­ und Ausbildungsplätze, Wohlstand
und Sicherheit sowie attraktive Lebensbedingungen. Unsere KMU’s sorgen für den
Berufsnachwuchs, damit wir auch in Zukunft leistungsfähig sind.

Telefon 044 940 94 17 | www.filo-treuhand.ch

• Finanzbuchhaltung
• Lohnbuchhaltung
• Treuhand
• Steuerberatung
• Office-Dienstleistung

FILO Treuhand GmbH
Bahnhofstrasse 2

8610 Uster
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Gemeinschaftszentrum «In der Au»

Anzeigen

Kaum eine andere Gemeinde hat ein
so vielseitiges Kursangebot wie Vol­
ketswil. Das Angebot des Gemein­
schaftszentrums «In der Au» ist reich
an Freizeitkursen für Fitness und
Kreativität. Aber auch denjenigen,
die sich persönlich oder geschäftlich
weiterentwickeln möchten, bietet
das Zentrum ein interessantes Bil­
dungsangebot.
Ein sehr beliebter Kurs ist zum Bei­
spiel der Tageskurs «So schreibt
man heute» am 3. Oktober 2019.
Dabei lernt man, sich in der schrift­
lichen Korrespondenz zeitgemäss,
interessant und ohne Floskeln aus­
zudrücken. Wer es schriftlich im
Griff hat, aber bei einer Stehgreif­
rede souveräner wirken möchte, der
besucht idealerweise einen Kurs bei
Peter Locher am 4. und 11. Novem­
ber im Gemeinschaftszentrum.
Der gleiche Kursleiter bietet den Kurs
«Auf Kritik kraftvoll und authentisch
reagieren» an. Der Titel sagt schon

alles und es besteht kein Zweifel,
dass das Wissen, das man an zwei
Abenden erwirbt, für das Geschäfts­
leben von grossem Nutzen sein wird.
Nicht nur bei Kritik ist die richtige
Reaktion gefragt. In geschäftlichen
wie auch in privaten Situationen ist es
unerlässlich, die innere Kraft zu stär­
ken. Wie man sich die nötige Resilienz
erarbeitet oder wie man zwischen
zwei Sitzungen Stress abbauen und
Ruhe finden kann, zeigt die Kursleite­
rin Ursina Wälchli in ihren Kursen im
Oktober und November.
Das Kursprogramm des Gemein­
schaftszentrums «In der Au» ist auf
der Homepage der Gemeinde Vol­
ketswil unter www.volketswil.ch/
kursprogramm abrufbar. Sprachkur­
se sowie diverse Freizeitkurse finden
Sie ebenfalls unter diesem Link.
www.volketswil.ch/kursprogramm

Kurse für Geschäftsleute in Volketswil
Im Gemeinschaftszentrum «In der Au» finden nicht nur Freizeitkurse statt, auch Persönlichkeits­
bildungsangebote für Businessleute stehen auf dem Programm.

Ihre Markenvertretung in der Region
Für Verkauf und Reparaturen
Neu und Occasion Fahrzeuge

Wegmann Automobile AG

Zürcherstrasse 44
8604 Hegnau-­‐Volketswil
Tel. 044 945 60 94
Fax 044 945 60 74
info@wegmannautomobile.ch
www.wegmannautomobile.ch

· PROJEKTIERUNG
· BERATUNG UND PLANUNG
· ELEKTRO-SICHERHEITSKONTROLLEN
· GEBÄUDEMANAGEMENT
· ELEKTROBIOLOGIE

044 908 31 21 I www.fz-gebaeudetechnik.ch

I n n e n a u s b a u , M ö b e l , M a s s a n f e r t i g u n g e n

W i n t e r t h u r e r s t r . 2 2 , 8 6 0 5 G u t e n s w i l

Te l 044 945 41 58, www.eggenberger -ag .ch

Ihre Wohnträume werden bei

uns «massgeschreinert»!

Pflästerungen

Inauen Strassenbau AG, Turbinenweg 5, 8610 Uster
Telefon 044 945 14 45, www.inauen-strassenbau.ch

8152 GLATTPARK TMC 8604 VOLKETSWIL
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Irland im GMZ «In der Au»

Anzeigen

Irland­ und Irish­Music­Fans auf­
gepasst! Jedes Jahr am zweiten
Samstag im November kommt ein
Stück Irland nach Volketswil. Mit je­
weils zwei Bands, irischen Speisen
und irischen Getränken entführt die
«Irish Night» im Theatersaal des

Gemeinschaftszentrums «In der
Au» auf die grüne Insel. Träumeri­
sche Balladen, fetzige Reels, mo­
derne Rhythmen sowie traditionel­
le keltische Lieder werden von der
Band Caoran gespielt. Ihr Repertoire
wird von selbst komponierten Songs

und bekannten Pub­Liedern ergänzt.
Als zweite Band tritt The Pint auf. Die
fünf Musiker schöpfen nur allzu ger­
ne aus dem riesigen musikalischen
Fundus Irlands und vermischen das
Ganze gekonnt mit ihren selber kom­
ponierten Songs. Durch ihre langjäh­

rige Bühnenerfahrung wissen sie ge­
nau, wie sie das Publikum begeistern
und zum Mitwippen und Mitklatschen
bringen. Bereits seit über 25 Jahren
haben sie mit ihrer eigenen Interpre­
tation des Irish Folks, sie nennen es
gerne «Irish Rhythm ‘n’ Folk», in der
Musikwelt Wurzeln geschlagen. Das
Quintett überzeugt durch mehrstim­
migen Gesang, originell arrangierte
Tunes sowie eine grosse Instrumen­
ten­Vielfalt.

Echte Irish Gourmets dürfen zum
Konzert ein Irish Stew, dunkles Bier
und Irish Coffee geniessen. Das Kon­
zert beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt
(ohne Essen und Getränke) kostet Fr.
35.00. Tickets sind unter www.ticketi­
no.ch oder an allen Vorverkaufsstel­
len der Post erhältlich.
www.ticketino.ch

Irish Night in Volketswil
Kein Herbst ohne eine Irish Night in Volketswil. Am 9. Oktober 2019 spielen Caoran und The Pint
im Gemeinschaftszentrum «In der Au».

STAND-BYE!
Verabschieden Sie sich vom Betrieb ohne Nutzen und sparen Sie
Energie und Kosten in Ihrem Unternehmen.

Wir helfen Ihnen dabei. Kontaktieren Sie uns.
 www.enaw.ch +41 44 421 34 45

Angebote gültig für alle zwischen dem 01.09. und 31.10.2019 verkauften Fahrzeuge. Alle Preise verstehen sich ohne MWST. Die angebotenen Fahrzeuge
sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für Firmenkunden gemäss Citroën-Reglement, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern.
Nicht mit anderen Aktionen kumulierbar. Berlingo Van Control BlueHDi 75 S&S Katalogpreis CHF 19’470.–, empfohlener Verkaufspreis nach Rabatt CHF 15’185.–. Der Durchschnittswert der
CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2019 137 g/km.

citroen.ch

CITROËN
NUTZFAHRZEUGE

NEUER CITROËN BERLINGO KASTENWAGEN
INTERNATIONAL VAN OF THE YEAR

CITROËN JUMPERCITROËN JUMPY

CITROËN BERLINGO

AB CHF 15'185.–

Herzlich Willkommen imWallberg

Unser Haus ist täglich für Sie geöffnet.

Montag

Das Team vom Parkhotel Wallberg freut sich auf SIE!

Dienstag bis Samstag
Sonntag

07.00 bis 24.00 Uhr
07.00 bis 23.00 Uhr
07.00 bis 22.00 Uhr

Für optimale Abläufe
Intralogistik-Lösungen für eine
effiziente Unternehmenszukunft

www.kardex-remstar.ch

Durch individuelle und nachhaltige
Lösungskonzepte von Kardex Remstar
können Sie wichtige Wettbewerbsvorteile
in punkto Wirtschaftlichkeit, Zuverlässig-
keit und Schnelligkeit gewinnen. Erfahren
Sie mehr – wir beraten Sie gerne!
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Das Ensemble der Theatergruppe Kindhausen. Bild: zvg

Es geht los: Bei der Theatergruppe Kindhausen
Obwohl die Aufführungen erst im November stattfinden, befindet sich die Theatergruppe
Kindhausen schon intensiv am Arbeiten. Techniker und Schauspieler/innen treffen sich jede
Woche während zwei Abenden.

Anzeigen

Theatergruppe Kindhausen

Stückauswahl, die Integration von
neuen Schauspielerinnen und
Schauspielern sowie die Planung
einer doppelstöckigen Bühne sind
Bestandteile einer langen Liste, die
noch abzuarbeiten ist.

Mit dem Stück «D‘ Albtraumvilla»
will das Ensemble eine grosse He­
rausforderung meistern und ist
fest davon überzeugt, dass es für
die Gruppe kein Albtraum wird. Im
Stück selbst wird der Verkauf einer
leerstehenden Villa zum Albtraum
«par excellence».

Das Lustspiel in 2 Akten gehört mit
seinem einmaligen Humor und einer
kaum zu überbietenden Situations­
komik zu den etablierten Stücken
des Boulevardtheaters. Das ist ja
auch das, was die Theatergruppe
Kindhausen für ihr Publikum sucht.
Eine Atmosphäre schaffen zu kön­
nen, die den Zuschauer den Alltag
vergessen lässt. Sorgen sind an der
Garderobe abzugeben und können

auch an diesem Ort vergessen wer­
den, sie müssen nicht zwingend ab­
geholt werden.

Premiere ist am1.November 2019
imParkhotelWallberg
Weitere 9 Aufführungen folgen.
Eine Benefizaufführung findet am
14. November 2019 statt. Alle Ein­
nahmen dieses Abends werden der
Stiftung Theodora (besucht kranke
Kinder in Spitälern) gespendet.

Alle Aufführungsdaten und weitere
Informationen finden Interessenten
unter
www.theater­kindhausen.ch

Ab Sommer 2020 bieten wir an unserem Standort Schwerzenbach eine

Lehrstelle als Applikationsentwickler/in EFZ
Was du in deiner abwechslungsreichen Ausbildung lernen wirst:
– Softwarelösungen für neue Produkte programmieren
– bestehende Lösungen an neue Anforderungen anpassen
– Kundenwünsche analysieren und Konzepte dazu erstellen
– Softwarelösungen testen, dokumentieren und installieren
– Anwendende beim Einsatz der Softwarelösungen unterstützen und

Problemstellungen analysieren

Die Ausbildung dauert 4 Jahre. In der Regel besuchst du an zwei Tagen pro
Woche die Berufsschule(/BMS). Hast du Interesse, gleichzeitig die BMS zu
absolvieren? Wir unterstützen dich dabei. Nach vier Jahren und bestandenem
Qualifikationsverfahren erhältst du den Eidgenössischen Fähigkeitsausweis
Informatiker/in EFZ.

Voraussetzungen
– abgeschlossene Volksschule
– gute Leistungen in Mathematik, Deutsch und Englisch
– Teamfähigkeit
– logisch-abstraktes Denkvermögen und eine rasche Auffassungsgabe
– ausgeprägte Konzentrationsfähigkeit
– systematische Arbeitsweise, Geduld und Ausdauer
– Freude an kreativem Arbeiten und täglich neuen Herausforderungen

Was wir dir bieten:
– deinen persönlichen Berufsbildner, der dir während der ganzen Ausbildung

zur Seite steht
– eine sorgfältige Einführung an deinem Ausbildungsort
– ein hilfsbereites und unterstützendes Team
– einen modernen Arbeitsplatz
– flexible Arbeitszeiten

Bist du unser motiviertes,
neues Teammitglied?
Wenn du bereits Erfahrungen
im Programmieren gesammelt hast,
bewirb dich jetzt via E-Mail bei Annette.

CM Informatik AG
Frau Annette Bosshard
Telefon 043 355 33 87
annette.bosshard@cmiag.ch

www.cmiag.ch
roosliag.ch

RESTAURANT
AM CHAPPELI
BAR & LOUNGE

_______________________

Herzlich Willkommen im Chappeli

Schalten Sie ab von Hektik und Lärm und lassen Sie
sich von unserer ausgezeichneten Küche kulinarisch

verwöhnen.
Gönnen Sie sich und Ihrer Seele etwas Gutes. Hier
trifft man sich nicht nur zur Mittagszeit. Auch in den
Abendstunden, bei Kerzenlicht, ist dies ein herrlicher

Ort zum verweilen und zum geniessen.

8604 Volketswil-Hegnau
Tel. 044 945 01 11, Fax 044 945 02 84
info@amchappeli.ch, www.amchappeli.ch

Gerber + Partner Haustechnik GmbH
Ingenieurbüro für Haustechnik

www.mistercatering.ch

seit 1997
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Männerchor Volketswil

Anzeigen

Gilberte de Courgenay in Zürich
Wie erging es Gilberte nach Ende des
Ersten Weltkriegs? Wie kommt es,
dass Gilberte heute fern ihrer Heimat
in einem Zürcher Ehrengrab liegt?
Haben sich Gilberte und die Soldaten
nach dem Krieg wiedergesehen? Wie
kam es, dass Gilberte nach ihrem auf­
opfernden Einsatz im ErstenWeltkrieg
dem Vaterland einen zweiten grossen
Dienst erwies?

Unterhaltungmit Essen
und Trinken und Tombola
Als Fortsetzung zum letztjährigen
Singspiel führt der Männerchor vom
15. bis 17. November 2019 das Singspiel
«Gilberte, das Heimweh und die Jahre
danach» auf. Die Besucher erfahren
vom weiteren Schicksal Gilbertes nach
ihrem heroischen Einsatz im Ersten
Weltkrieg. Sie erleben, wie sich Gilber­
te und die Soldaten noch einmal tref­
fen. Sie lernen die Geschichte kennen,
wie Gilberte dem Vaterland ein zweites
Mal einen grossen Dienst erwies. In
Original­Uniformen der Ordonnanzen
1896 und 1926 der Schweizer Armee
führt der Chor in Liedern, Bildern und
Worten vor, wie es mit Gilberte und den
Soldaten nach dem ersten Weltkrieg
weiterging. Die gefühlvollsten Lieder
werden erklingen über die unvergess­

liche «petite Gilberte», von Heimweh,
vom Soldatendasein, von der Freu­
de am Leben, von Liebesfreud und
Liebesleid. Die Besucher können ein
Nachtessen und dazu passende Weine
und andere Getränke geniessen. Die
Tombola mit vielen Schweizer Landes­
produkten ist ein Augen­ und Gaumen­
schmaus für sich.

Wann undwo findet
die Unterhaltung statt?
Die Unterhaltung findet dreimal statt,
jeweils im Saal des Gemeinschafts­
zentrums «In der Au» in Volketswil.
Aufführungsdaten sind der Freitag­
abend, 15. November, der Samstag­
abend, 16. November und der Sonn­
tagmittag, 17. November.

Wo Eintrittskarten kaufen?
Eintrittskarten können im Prima/
Volg Volketswil, direkt bei www.
maennerchor­volketswil.ch oder an
der Abendkasse gekauft werden.

www.maennerchor­volketswil.ch

Singspiel zu Gilberte de Courgenay
Nach dem grossen Erfolg des Singspiels zu Gilberte de Courgenay im letzten Jahr führt
der Männerchor im November die Fortsetzung auf. Sie steht unter dem Titel «Gilberte,
das Heimweh und die Jahre danach».

Fortsetzung der «Petite Gilberte» Bild: zvg

Planung, Projektierung und Ausführung von:
• Heizungs- und Feuerungsanlagen (Öl/Gas)
• Pelletsfeuerungen
• Alternativanlagen/Wärmepumpen/Solaranlagen
• Kaminanlagen
• Sanierung bestehender Heizungen komplett mit allen Nebenarbeiten
• Technisches Büro für Vorprojektstudien
• Projektierung und Ausführungsplanung
• Private Kontrolle nach BBV I,

Fachbereich Wärmedämmung und Heizungsanlagen

Jetzt profitieren!
Sanierungsprämie CHF 1000.– für Ihren neuen Wärmeerzeuger!
Lienhard + Herter AG, Alte Gasse 10, 8604 Volketswil
Tel.: 044 865 35 00, Fax 044 865 31 45, E-Mail: lienhard-herter@swissonline.ch
Web: www.lienhard-herter.com – Wir sind jederzeit für Sie da!

Lienhard + Herter AGseit
1982

Für den Notfall gewappnet –
wir helfen Ihnen jederzeit
Unser «VitaFutura-Soforteintritt» bietet:
• Telefonische Erreichbarkeit Montag – Frei-
tag, 08.00 – 12.00/13.30 – 16.30 Uhr

• Telefonische Orientierungshilfe
• Eintritt innert max. 2 Stunden oder
nach Vereinbarung

• Individuell abgestimmte Betreuung und
Pflege sofort ab Eintritt

• Administrative Formalitäten am folgenden
Werktag

• Unbegrenzte Aufenthaltsdauer:
Bleiben Sie, solange Sie möchten.

Wir helfen sofort –
rufen Sie uns an:
043 399 36 00

VitaFutura-24h-
Soforteintritt
043 399 36 00

10
07
68
0

Unverhofft kommt oft.
Wir sind immer für Sie da.
Generalagentur Uster
Gabriela Battaglia

mobiliar.ch

Bankstrasse 19
8610 Uster
T 044 905 91 11
uster@mobiliar.ch

V EGANES CAT ER ING UND IMB I S SWAGEN

Gutschein 20% Rabatt
(auf 1 Produkt)

extrem guet
und superxund
www.vgnfun.ch
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Bank BSU Uster­Games 2019

Anzeigen

Die drei Ustermer Sportvereine TV
Uster Handball, UHC Uster und Uster
Volley führen am 23. und 24. Novem­

ber 2019 gemeinsam die Bank BSU
Uster Games durch. Neben spek­
takulärem Ballsport runden ein at­

traktives Rahmenprogramm und ein
vielseitiges Gastroangebot das Pro­
gramm ab. «Wir wollen die lokalen
Sportlerinnen und Sportler aus Us­
ter einmal pro Jahr ins Rampenlicht
rücken und ihnen eine grosse Bühne
bieten» sagt Daniel Weber, OK­Präsi­
dent der Uster Games.
Satte Bässe, eine Lightshow, ein Mas­
kottchen und professionelle Modera­
tion sind einige Elemente, welche für
Euphorie und Hühnerhaut bei Publi­
kum und Athleten sorgen. Dass diese
speziellen Effekte mit einem gewis­
sen Aufwand verbunden ist, «dürfte
allen klar sein» so Weber weiter.
«Wir bieten den Zuschauerinnen und
Zuschauer während zwei Tagen Sport,
Spannung und Emotionen – und dies
erst noch zum Nulltarif.» Der Gra­
tis­Eintritt sei ein wichtiges Element
der Uster Games­Idee. «Aber natür­
lich ist unser Ziel, dass wir finanzi­
ell positiv abschliessen und so ein
schöner Batzen in die Vereinskassen
fliesst» betont der OK­Präsident.
Der Anlass sei nicht als Konkurrenz,
sondern vielmehr als Ergänzung zum
traditionellen Vereinssponsoring zu
verstehen. «Der Namenssponsor, die
Bank BSU, steht dem Anlass schon
seit Beginn zur Seite.» Mit einigen
der Sponsoren sei eine Partnerschaft
entstanden, die weit über das klassi­
sche Sponsoring hinausgeht, erklärt
Weber.

Volketswiler Teams
zu Gast im Buchholz
Im Unihockey­NLA­Spiel bekommt
es der UHC Uster mit einem renom­
mierten Gegner zu tun. Wiler Ersi­
gen, der aktuelle Schweizermeister
gastiert im Buchholz. Daneben feh­
len aber auch die Volley­ und Hand­

ball Mannschaften im Uster Games
Programm nicht. Auch Volketswiler
Teams treten in der Sporthalle Buch­
holz an. Die Ustermer Handballerin­
nen empfangen die Nachbarinnen
aus Volketswil/Dübendorf. Für das
Spiel wünscht sich der OK­Präsident
eine stimmungsvolle Kulisse «mit
richtiger Derbystimmung». Auch am
Schülerturnier, welches unter dem
Namen MEGA­Sport am Sonntag­
morgen stattfindet, nehmen Mann­
schaften aus Volketswil teil. Fünft­
und Sechstklässlern aus Uster und
Umgebung wird die Möglichkeit ge­
boten, die drei Sportarten Unihockey,
Hand­ und Volleyball kennenzuler­
nen und gleich erste Erfahrungen zu
sammeln.
Weitere Informationen und das
detaillierte Programm findet man
unter
www.ustergames.ch

BankBSUUster Games:Mehr als nur ein Sportanlass
Packender Sport, ein interessantes Rahmenprogramm
und gemütliches Zusammensein sind die Hauptpfeiler der
Bank BSU Uster Games.

Auch die Handballer stehen im Mittelpunkt.

Riesiges Zuschauerinteresse. Bilder: zvg

Programm
Bank BSU Uster-Games 2019

Samstag, 23. November 2019
14.00 Volleyball 2. Liga Herren

Volley Uster – VBC Oerlikon
15.45 Rollstuhlbasketball

(Showkampf)
17.30 Unihockey NLA Herren

UHC Uster – SV Wiler Ersigen
20.30 Handball 1.Liga Herren

Red Dragons Uster –
SG Horgen/Wädenswil

Sonntag, 24. November 2019
ab 8.30 MEGA Sport Schülerturnier
11.30 Satus Uster Kunstturnerinnen
12.30 Volleyball U23 Damen

Volley Uster – VBC Wetzikon
15.00 Unihockey U21A Herren

UHC Uster – SV Wiler Ersigen
17.45 Handball 1. Liga Damen

Red Dragons Uster –
SG Volketswil/Dübendorf

Ohne Maskottchen geht gar nichts.

· BERATUNG UND
PROJEKTMANAGEMENT

· TELECOM UND NETZWERK
· IT-DIENSTLEISTUNGEN
· SECURITY

044 947 27 77 I www.fz-communication.ch

Bruno Walliser Kaminfeger AG
Kaminfegerarbeiten
Feuerungskontrollen
Hardstrasse 11, 8604 Volketswil
Telefon 044 945 08 87
info@brunowalliser.ch
www.brunowalliser.ch

H a u s w a r t u n g e n

Ihr Partner für Hauswartungen

Hauptsitz in Volketswil, Zweigstelle in Hettlingen

Tel. 044 997 22 02 www.liuma.ch

Industriestrasse 25

8604 Volketswil

T 044 501 45 00

info@kuebler-treuhand.ch

www.kuebler-treuhand.ch

Buchhaltungen

Liegenschaftenverwaltungen

Steuerberatungen

Finanzberatungen

Gründungen

Für naheliegende Lösungen.
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Kleine
Fisch­Gemüse­Suppe

ZUTATEN
• 250 g Fischfilets

• 2 Esslöffel Fischsauce

• 1 Esslöffel Sojasauce

• Zitronensaft einige Tropfen

• Salz, Pfeffer

• 1 Liter Gemüsebouillon oder Hühnerbouillon

• ½ Stück Salatgurke

• 4 Stück Frühlingszwiebeln

• ½ Bund Thai­Basilikum frisch, oder Koriander, nach Belieben

• 10 Stück Cherrytomaten

Den Fisch je nach Sorte in Würfel oder breite Streifen schneiden.
Mit einigen Tropfen Fischsauce, Sojasauce und Zitronensaft beträufeln
und mit Salz und Pfeffer leicht würzen.

Die Bouillon aufkochen und mit dem Rest der Fisch­ und Sojasauce ab­
schmecken.

Gleichzeitig die Maiskölbchen wenn nötig rüsten. In die Bouillon geben
und etwa 5 Minuten halb gar kochen.

Inzwischen die Salatgurke schälen, der Länge nach vierteln, entkernen
und in schmale, etwa 3 cm lange Streifen schneiden. Die Frühlingszwie­
beln mitsamt schönem Grün schräg in Streifen schneiden. Beides in die
Bouillon geben und alles nochmals 3­4 Minuten leise kochen.

Cherrytomaten halbieren. Mit dem vorbereiteten Fisch in die leicht
kochende Bouillon geben. Vom Feuer ziehen und zugedeckt je nach Sorte
und Grösse 3­5 Minuten gar ziehen lassen. Vor dem Servieren nach
Belieben die Suppe mit fein geschnittenem Basilikum oder Koriander
bestreuen.

Der Küchenchef vom Chappeli wünscht Ihnen en Guete

Claudio Grisotto

Agenda
Gewerbeverein
Gwerbler-Stamm
jeweils ab 11 Uhr
Restaurant JaVa4
Javastrasse 4, Volketswil

1. November 2019

6. Dezember 2019

Herbstessen
GVV­ und IVV­Treffenmit
dem Gemeindepräsidenten
29. November 2019, 17.30 Uhr
Restaurant JaVa4
Javastrasse 4, Volketswil

GVV/IVV-Fyrabigbier
ab 17.30 bis ca. 18.30 Uhr
Einkaufszentrum Inside
Industriestrasse/
Hofwiesenstrasse 4
Volketswil

24. Oktober 2019

Vorstand Gewerbeverein

Nächste
Gewerbezeitung
19. November 2019

Redaktions- und
Anzeigenschluss
5. November 2019

Redaktionelle Beiträge:
hj.fels@gmx.ch

Anzeigenaufträge:
info@gewerbezeitungen.ch

Präsident

Tel. 079 794 03 67
welcome@stephan­ulrich.ch

Vize­Präsident, PR, Medien,
Presse, Redaktion

Tel. 044 945 15 85
hj.fels@gmx.ch

Sekretariat

Tel. 044 945 06 26
s.rickenbach@riedgarage.ch

Kassier

Tel. 079 665 90 68
j.egli@datisca.ch

5+ Anlass,
wiederkehrende Anlässe

Tel. 044 946 33 66
info@physio­wuffli.ch

Stephan Ulrich
Fotografie Stephan Ulrich
Im Zentrum 23
8604 Volketswil

Hansjürg Fels

Ackerstrasse 124
8604 Volketswil

Susanne Rickenbach
Ried­Garage AG Volketswil
Juchstrasse 2a
8604 Hegnau

Jürg Egli
Datisca AG
Hauflandweg 32
8605 Gutenswil

Heidy Wuffli
Physiotherapie H. Wuffli
Im Zentrum 3
8604 Volketswil
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Anzeigen

Volketswil
Neubauprojekt VOILA

2½- bis 4½-Zimmer-Wohnungen
ab CHF 560'000.00

Telefon 044 947 50 00

Mein neues Zuhause
in Volketswil

I M M O B I L I E N A G

GEWERBEZEITUNGEN
044 430 08 08 · info@gewerbezeitungen.ch · www.gewerbezeitungen.ch

Jetzt mit neuem Internetauftritt.

Noch besser und näher bei Bevölkerung

und Gewerbe!


